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Bentrum, Antifemiten und Biindles leiften in {Gren
ngriffen gegen bie bitrgerliche Linfe bag Unmdglichfies
Jn Jmmenftadt werden bie liberalen Reduer von Ueri:
Talen Ugitatoren mit Schidgen bedobt, in Halle nennt
bex antifemitijdhe Abgeordnete von Najfel in einer von
ber Deutfdyiczialen Partei abgehaltenen Berjommiung
ben liberalen Baueenbund ein illegitimes Rind und
bepeidhnet den Bwifdhenruf eines liberalen Wahlers als
cine jabifche Auferung, Die Rechte und dag enteum
find fidh wobl bewufit, baf fie in ben nddyften Reidhdtag
aufiecotdentlich gejdwid)t an Sabl eimpichen werden,
Dedhalb wird von ihrer Seite aus ein Mittel unver-
judht gelafjen, bie Libexalen braufen im Banbde bei den
BWallexn gu didtreditieven und — vor allen Dingen
bieYufmertjamteit von ben, Taten unbd dem, Schaffen”
ber Mehreheitdpartei in ben lehten Legislaturperioben
abgulenten. Die Finangreform wird in allen Tonarten
gepricjen, dic Ugitation ber Nationalliberalen und
Boltepasteiler alf jfidiicie ober freimaurerijhe Machi-
nationen hingeftellt, Wi find dex Meinung, daf jedody
bie Grgberaer, Lattmann, Raab, Werner und Ronforten
wenig Grfolg mit ihrer ,Auftlivungdarheit” Haben
werden, Dex HAudfall dex legten Wabhlen Gat ja Hereits
aegeigt, wie bie BAGIerfdyaft fiber bie paslamentariiche
Hebeit bes Blods von Kreth bis Erabezger dentt, Und
wit begelifien 8 mit groficy Freube, baf e8 fm Dften
unjexes BVateelanded ben vereinigten libevalen Parteien

- Boben gu fafjen.. Wic flehen nicht
an 3u jagen, baB bas vergangene Jahe einen Wenbde-
puntt inunfecer inneven Politif gebradyt Gat : bie Macht
Der Biinbler ift gebrodyen, Jm Often, wo die Qiberalen
feit bex Reldyggelindung bei den Wahlen nux einige
Bunberte von Stimmen exbiclten, ba fpredhen jegt Enft
Bafjermann und De. Wiemer, Strefemann und Giege
Ling vor taufenben von Wahlern und begeiftert extlingen
in Den Sdjeuncn ober unter freiem Himmel — der
Bunb ber Banbwivte gwingt unter Anbdrohung jdhirf-
ften Boylotts bie Gafiivivte ben Biberalen Leine Sotale
sue Berffigung gu ftellen — Hodys auf ben Biberalis-
mud,  Selbft in dem einften Wintel Oft- und Wefts
prengens find dienationalliberalen und foetjdrittlichen
Reidpatagstandidatenr, unterftigt von treuen Mit
atbeitern, am Wer? und maden die Wblex[dhaft mit
ihrem Programm belannt und wexben fiix bie Forte
fcrittéparteien, Aud) im Brandenburgijchen und bden
antifemitijhen unb Herifalen Hodburgen, im Regie-
rung@bepie? Caffel und in der Proving Schlefien, ift
Dbant bex gemeinfomen Hxbeit Dex vereinigten Liberalen
auf iele liberale Siege au hoffen. BobI fajt Leinem
Der Freunbe Battmanns und Raabd witd ef gelingen,
bas Manbdat im fommenden Wabitampf gt behaupten.
Audh Hier in unferer Proving Sadhfen werden aweifel-
103 viele Wahlteetfe in Hberalen Befip fibergehen, wenn
8 gelingt, eine Cinigung der Nationalliberalen und

wollen fetnen Blod von Bafjermann bis Bebel, da ein
gemeinfamed politifcdyed Hrbeiten mit dem Rufnerts,
Bubeils und Stadihagens unbdurdyfiihebae ift und
auferdem audy ein foldes Rastell auf ben jhdrfjten
Wibeeftand bdee Whblerjhaft ftofen whibe. Was
wir aber wollen und was fid) aud) mit einigem guten
Willen ermBglichen 186t ift, Dop bie Redhts: umd
Sintelibesalen unter Pintenanfegung aller (rtxemen
Forberungen unbd weitgehenber Witnfhe uno unter
Beilegung aller etwaigen Differenyen und Steeitig:
Teiten, bie unter bden vet[diedenen Ortegruppen hie
unb ba beftehen, ujommen marjdieren gegen vechis
und linté. Dah vor allem aber aud) im Reihetage
wie im preufijden Abgeotbnetenhauje National-
[ibevale und BVoltsparteiler gemeinjam mit cinanbder
atbeiten mifjen, diefe Auffofjung getvinnt fmmer mehr
und mebr Feeunbe unter ber libevalen Wahlerfdaft.
Bon einem Bufammengehen ber bilxgerlidhen Linten
mit ben Biindlern, Antifemiten und Klexifalen Tann
abjolut teine Rebe feiv, wie vor einiger Beit aud) dex
Pere Abg. De. Kell in einer liberalen BVevjommlung
in Palle teeffend hervorgehoben Hat,

Selbft wenn bie Abgeorhneten bagu geneiot wren,
witvben bodh bie Wihlex bee Parole dex Parteileitungen
nidgt folgen und ein weitered Anfhwellen dex fostal
demoleatifdien Stimmen whtbe davon bie Folne fein,
Den verhependen und vexleumbderijden Ungriffen, die
namentlic) die Antifemitens und Pentrumdabgeordneten
gegen bie biirgerliche Sinfe im Parloment, in Bews
fomunltngen und Flughldtienn vidten, mifjen {ibexall
die Siberalen auf bes Schiieffie entgegenteeten. Nide
nue in politifchen Berjommlungen, jondern aud) in
Bortragszylien sur Verticfung ded politijGen Bex.
ftandniljes und Jntewcfjes, in gefeligen Bujammen-
tinften, gemeinjdaftlichen Andfliigen, Distuifions-
abenben, in benen allexlei atiuclle politije Tages
feagen ange|dnitten werben fonnen und wo den
Abgeordreten@elegenfeit gebotenwird, mit benBWAHlern
in ndbere Ffiplung su tretem, miiffen biefe Anqriffe
susiidgeticien und neve Anhnger aud alien Bevdlle:
rungstreifen fiie den iberalidmus gewonnen werden.
An bem Bentrum unbd der Sogialbemotratie und ifren
Drganifationen und Voltivereinen mifjen wix Biberale
und ein Beijpiel nehmen, wenw wiv unfere AnhEnger
fdait vergripern wollen. Brof unb widhtg find bie
Aufgaben, bie der Liberal $1nus in . den fommenbden
Begislaturperioden auf wirtfdaftlichem und fultureleom
@ebicte su [Bfen Hat. Darum mifjen aud alle Partet
oeganifationen, in ten BroBftadten wie in ben Heinjten
Dirfern, mit walhrem Feucreifer an bie Ugitation und
ben Uusbau ihrex Bevewne gehen, bann witd ef oud
gelingen, in Den Parlamenten ftarle liberale. Fral
tionen a1t fdaffer unb bemis eine Gefundung unferer
innerpolitiihen Lage Berbeigufifren, die dom Meidhe
und der DMonardyie jo deingend not tut.  Dr. Ber.

Boltsparteiler juftande ju bringen, dle fich Hoffent-
lid) nod) ermdglidhen [aBt. BWir Hoffen aud) mit
aller Buvesfidit, bof der alte libevale Wabilceis
Peefeburg von bem libexalen Qanbdidaten, Guts-
befiger Rod), guehidferobert wirh. Wir meinen,
Do 8 bdic Ghrenpflicht aller [iberalen TWAhler,
Rationalliberalen unb Boitiparteiler fein wid, dem
Fortidhrittles in Merfeburg gum Siege gu berhelfen!
MRdge bie Asbeit hee vereinigten Liberalen im Wahl
Peeife FMexfeburg « Duerfurt von Grfolg gelednt fein,
Bon dem Ausfall bex ¥ ben Reichst bl

91bg. Gothein iiber Militdrtauglicyleit

und Griasverteilung.

Die Ausfihrungen bes Abg. Gothein im Reidhs-
tage fiber bie Frage bee Milit&rtauglidleit
unb der Grfapverteilung wurden dbiefer Tage von dex
Seeugpeitung angegeiffen, wobei fie ohne Renntnis des
ftenographijchen Beridytes behauptete, -Gothein habe
entichieden Dbefteitten, bap bie jdwad) bevdiferten
Sandesteile, alfo bie vovmiegend landbwirtiaftlicGen
(]

witd bie Reform bed preufijden Sandtagdwahlredhts
gum guten Teil mit abbdngen, Gehen bie biirger-
ligen Libexalen mit vielen Mandaten aus dem Rampf
fiegreidy Hexvor, bann witd bie Regietung audy nidht
umbin Eonnen, cin oolfstimlihes Wabhlved)t in
Preufen einzufifren, das bie Bormadyt ber Klevitalen

genbden, unverhdltnismdply viel Blutftewer auf
bringen, Berabe bad hat aber dex Abg, Gothein au
gegeben und Vorfdlage gemadit, um eine gleidh
méBigere BVerteilung Des Rele barfs auf Ddie
eingelnen  @egenben Gesbeisufihren. Nun ift 8
riditig, Do die Berteilung auf die eingelnen Mrmeelorps
nad) bem*Beehaltnis bex im laufenben Jabe in den

gextefimmert und einer newen politijhen Ronftellation
im Reide wie in Preufen die Wege babhnt. Dann
with ¢§ aud) gweifellof den liberalen Parteien ges
lingen, bic Mcbeiter, bie jeht nodh in bee Soptalbemo-
tratie organifiest find, ihren Reiben puzufihren und
fie ffix Raifer und Reid urlid gu gewinnen, Un
Heinen Unjlgen feblt e8 ja bereits jdon nidht, Wiv

Begirlen pur Einftellung in den altiven
Dienft tauglihen Militdepflichtigen exfolgt.  Wenn
aber Die @cfoglommiffionen in Didht bevditerten
@egenben ein viefiged Material vorfinden, fo werben
fie eoen wahlerifdy.

Selbft die Coestiche amtlide Dentichrift aibt gu,
Dap ber Begrelff Tauglidleit cin Hagit

flaffiger ift und dem fubjeltiven Ge.
meffencinen fehrweiten Spielvaum (&84,
Und Do ift e nue natfalic). baf in bem dicht bes
oBifexten Begirlen mit dem mafjenbaften AuéGebungs
material bie Rommiffionen fehr wAblerifdy werden,
was bei Berlin am beften Daraus Hervorgeht, dak die
boxt ausgebobenen Milithetauglihen im Durdhbnits
15 mm gxdfer find al8 bie in Schlefien audgehobenen,
@3 tommt nod) hingu, daf die Erfagfommiffionen
vlelfady baé Beftreben Baben, nidht au viel grof-
ftabtifche Refeuten auszubeben, weil diefe ber An.
bingerjajt an bie Sozlaldemolratie berdddhttg find,
wiheend man gerabde in den Banbbesitlen Tnigatrene
Minner — Stiigen von Thron und Altar — 3u
finben glaubt.

Gharalteriftifd ift aber fir bie Reeuggeitung, daf
fie bon ben biel wefentlidheren Angaben bes Asg,
®othein Teine Notiy nimmt, ndmlid) dbavon, daf bie
lapbwirtifaftlihe Bevdllerung, Joweit fie unfelbite
{tdnbig ift, um 14,85 Pro. hinter bem Tauglichteits
durdyidnitt bes gefamten Volles suridoleibt, wahrend
fdmtlicge gewerblihe Freiluftarbeiter diefem Durdys
fdjwitt exheblid) fbevtreffen und felbft bie unter unge.
funben Beahdliniffén avbeitenden Unfelbftindigen fm
Bergbau das Durdyfdnitisiol um 81 Preoy. fbers
ftelgen,  Die Selbfttndigen im Gewerbe Hbertreffen
ihe Soll um 70,71 Pros.

Dex Abg. Gothein wied davauf Bir, bduk kin
Yrqument mehr gegen bie Latifundien und fiie die
fnnee - Rolonifation fpredie. Wenn He Bahl ber
tanglihen  Unfelbftindigen in  der L inbwistidalt
binter ihrem HRefrutenfoll fo enorm guriictbleibt, fo
1aBt bied nur awei Shliffe gu: entweder, daf bie
Sebendverhiltn fje bicfer Unfelbftindigen o)t ums
sfinftly und acfundieitd{dhadigend feien, odex daf bdie
Griagtommiffionen auf bie gzoBen nbeitqeber in bex
Sanbdwivifdaft Ridfidt nehmen und wenig Rebenten
aud ben londwietfBoftlien Arbeitern ausheben, Da
man {o etwad nidt annehmen fann, bleibt nue bie
QBeesutung idrig, bap die landwiriffaftlichen Arberter
im Durdfdwitt g0 den fdhlechieft geftellten Arbeitern
im beutidyen Baterlanbe qet feen, wenn fie bei bex an
fidh fo gefunbdenBej§ aftigung cin fo geringes Relrutens
fontixqent ftellen,

Sitine , Gintrelfung” deutidlands mehr.

Die mit bem englifdhen Rabinett und mit bem engs
Ti{den Hof in engen Begichungen ftehende ,Weft-
minfter Gazette’ fagt am Sonnabend in einem
Wetilel untee ber Mberfche:fi , Rufland und Curopa”
{iber bie Bufammentunfi in Borebam:

o Dev qubergewdhnliche Gang ter Diplomatie, bex
au diefem Ergebnis arfibet Hot, ift viclleidt bon Une
bequemlichleiten und Noeveafungen ffix anbere Regle.
mungen begleitet gemefen, aber w v Punen bas Geqek-
nid felber nidt 18 ein fhlechted halten.  %Wiv Cng.
{amber 0nnen Mufilond unmbglih geellen bevum,
DaB €8 mit feirem mddbtigen Nadbay in auten Be
alefungen gu [eben winjdt und 18 amen nur bebaneen,
DB die Verbdlinfje bie Harftelluny doranber &hne
Tidher Begichungen jwifden Franfreid uvd Deutjch.
land verhinbern, Wiv Haben ferner nidt
bas gevingfle Jntevefje am eluer Jjo-
[terung Deuntfdlands, und ed {ft ecime
Ungutedglidfeit fiir aany Curopa, Eng-
land eingefdlofien, DaB Dentjdland jid
in bicjer Begiehung mit obexohne Geund
befdwert fHIt Wir hoffen. paf bie Berhalimife,
bie jest gefdaffen werben. nidt nue fite Rupland und
Deutfdland, forbern aud) flle ihre Beiderfeitigen
Freunde und Nadgborn eine Ridverfiherung bes
beuten werden

Graf Yehrentbol bleibt im Am.

Die ,Noxbh. Allg Btg." dhreidtinifres Wodens
Rundfdhou: _An die Bewmlaubung de¢ Bitereeichify
ungaziien Minifterd ded Auswariinen Graf Aehren:
thal, find in bex Prefje mehrfacy Rombinationsn in




bem Sirne qefadpit worben, al8 fei bex bem Grafen
Wehrenthal bewilligte Uelaub al8 BVorldufer feined
Ridiritts vom Amte aufpufafjen. Jndbefondere wurde
bie Berufung be3 Botidaiters in Konftantinopel,
Martgrof Pallav'cint, gum Stellvertreter des beur
laubten Winifters bab‘u audgelegt, baf biefe Berufung
cum spe succedendi exfolgt M Bon Hiterveidhifchy-

enfourf jur Grgiingung der Beterindr Sanitdts- Poliset
vorlegen, um der Berbreitung der Maul- und NKlauenjeudge
entgegenjutreten. — Jn dem frangdfif@en Hafenort Can»
cale find gwifden Reedern und itttl!enbm mmem
Streitigleiten @s ¥

31t Unrufen, dle au einem Snlnmmtnnnﬁ mit der
@Genbarmerte fiijrten, Die ahl der Hierbet verleften
Perfonen betrldigt etwa gmwanzlg, vom bdemen gwet {Hmer
verppundet wurden. Ein Bataillon Jnfanterie ift ein-

ungarydyer Seite ift diefen Rombinati in Mt
teilungen, bie wit wicbergegeben I;ubm, Beftimmt ent-
qegengetretrn wotben. Aud) nad) Hiefigen In-
formationen barfetftcultd;crmelfebn:an
chtgeaalten werben, DafGrafUAehrenthal
fidgn:dht nn:iRﬂdmbNabfiQten tt&gt unb
bed aud) fen Gefundfeitdpuf e cine I
nag bea Unftrengungen der legten Jahre htingcnb
wiin[Serdwest erfdeinen lef, Yeine3wegs Anlof bietet
st Dex Brforanis, Grof A:Hrenthal wede nad) Ablauf
ded Uelaubd nidt in ber Rage fein, bie Biebe feines
Hasted wieder mit frifcher Redften auf fidh ju rehmen.
Jn ben amtlichen unb in weiten auReramtlichen Reeijen
Dentjhlands Begt man ben aufeidhtigen Wunfd, dah
Graf Achrenthal in ber wohlverdienten Rube und
seitweiligen Enifernung von den Amidgejddften bald
in den Bollbefig feiner Rrdfte gelangen mige,

Das 50 i&l;tige Subiwum
der ruffijden B inng

g weil man niue oif@enfile befiirchtet.
and. Dle Regierung befhlo die parlamen-
tarifge B:Hondlung der Betobill erheblih sm be-
{@leunigen. Bis gum 20, Mérs mup tie EntiGeidung
bes# Oberhanufes fnum, bamit die Regterung redtaeitig den
Batefhub vornchmen lafien fannm, {obald bas Oberhaus,

wie vorauszufehen ift, die Vetobill nbnelwm Hat.
Perfien, Der Regent von Perfien Nafr ul
MMuit blelt am Sonnabend im Medfdhlis, bevor er ben
@id auf die Berfofjung ablegte, eine RNede, die augen
Vot bem Haufe gut aufgenommen
wurdbe. Der Regent extidirte . a, er ftebe fiber allen
Pavteten und er werbe anf feinen Fall von diefer Aufs
fafjung feiner Pilidten abweider, 0bwoBl viele Seute, wie
bies aus unbd au ihn
Bervorg: e, der Anfidht sut fein mimen, baf des Regenten
:ﬁt!glelthmn‘[kne, an bu;l]s‘nlm! regen YAnteil ju nehmen.
bei-

feite au laffen und freundiGoftlid an der Gridfung

Peritens mitguarbeiten. Wenn aber der Mebiﬁul
fid fetnem mate nidgt anjdliefe, werde er bem Berderben
De8 Sanbes nidht ruhiq gufefen. Die Rede Nafr ul Mulls
fdien, fo Beridhtet ,Meuters Burean”, tiefen Cindrud ju
mmen aufo!ae 15:1: Ginfachheit und llnmlttflbutmt und
& die vdllige Abmwefenfeit des fonft

witcde am Sonnabend in garg Rufland iefﬂl@ begangen.
n Gtiddten und Dorfern fanven in bden RKirden aller
onfeffionen, in den Mofdeen und Synagogen felerlidge
@ouuhienfu ftatl fiber die Truppen wnwe Parade ab-
murben f popu-

ldre Borlefungen und E&omneranﬂuunaen veranftaltet.
Subiliumsidriften und Bildber Wieranders II warden
verteilt, die Avmen wurden gejpeift. Jn foft allen Dorf-
gemeindben wurben bdie von den Bauern erridteten Dent
miler fiic ‘muuuhu II feferlidh entfiillt. Biele Stadt
oer! unbd Bauer gritndeten

fid b
Bet feferliden Elnldﬁ'en Hier #iblidgen SHroulfes.

Hord- und Wittelamerika, Die SHugadliners
mehrheitimameritanij@enSenathates tatiiglid
fertig befommen, die Annahme bes vom Reprifentanten-
Baus bereits verabidiedeten JoMabtommens mit Ranada
au Binteurﬂbm ‘.Die .‘Regiuunn Dat bie Hoffnung auf

Des mit Ranada
burdy ‘ben gegermirtigen Ronguﬁ uufuegcben — Sn Kap
Haitt drobt etre Hungersnot auszubredien, da b(e
Lanbﬁtwobner a8 Jurdit vor Gewalttitigleiten feine
mefhr in die Stabt bringen. SJnfolge der

sum Andenten an dad Jubildum :hranjtalten oder er
ridhteten Stipendien fitr arme Bauerntinder. Anuger neuen
Sdulen wurden aud nod) Keantenhiufer, BVoltshdufer
und Dapigteitsgefefdaften gegriindet.

Bejonders feierlic) verlief der Fefttaginden Refidens.

fortgefegten Berhaftungen von Revolutiondren, die paars
weife aneinanber gefefjelt werden, fiud die Gefdngnifie
iiberfitdt. ur Militdrperfonen und JFremde werden auf
ben Strafen gedbulbet. Bon ben einheimifdhen Bfivgern
Dalten i) die meiften aus Furdht vor den Reprefjalien dbex
Madhthaber verborgen. — Jn Honduras find bie
bie lange Seit nidt von der Stelle

ftadten. Bet ihrer Fabrt gum Gpttesdienft in bder
SKafanfdien Katfedrale wurben den M vom Pube
ltum jubelndbe Sunbgebungen dargebradit. Nad dem

Gottesdienft war im Winterpalaft Empfang beim
RKatfer fiir die Nodhfommen ovon FMitarbeitern
Hlezanders 1. et der Durdififrung der Bauernreform.
Auperdbem wurden empfangen 51 biuerifdhe Abge:
orduete dber Meid8dbuma, die vor dbem Gebidude der
Duma ein Dentmal fiir Alrzander . erriditet Haben, das
Me Snidrift trdat: ,,i)an 3am1 Befreier die bnnfbnren
ber 1861—1911.* Der
Ratfer fagte gu ben ’llbawrhntten »E8 Dat mid fehr
gefreut gu exfabren, dbap Jjr aus eigesem Antricbe meinem
@rofoater, dem Nalfer Alexandrr N Tolajewitfh, ein
Dentmal ercidtet und auf bdiefes efne fo gute Fnidrift
gefegt Habt Died bat mid tief geriihrt, und idh dante Cud
allen heralif.” — Gin Bertreter dber Abgeordneten
wanbdte fih mit einer Anfprade an den Raifer und
driicte thm dieuntertnigftesn Gefiihle und die unbefdrintie
Biebe und Dantdarleit dafilr ous, daf der Naifer bdie
Bastern gur amggeﬁmben tdtlumt bmxfen BnBe — Qm
Anf@lug an den € fand im Wi it Feft
tafel fiir bie 9Lt eﬂen der Dorfgemeinden des
Gouvernements Petersburg jtatt. Der Raifer
begrilfte die dtiteften und trant auf ir Wohl. — Bei der
Enthillung besDentmals vorderReidsdbuma
ﬁlelt der Prifident der Duma G ut{GLomw eine Rebe, in
dex er Hervorfob, baf ber 4 Mirg und der 80 Oftober gwet
Piftorijde Dertiteine auf dem Wege der foztalen Geredh.
tigteit und politifdien Freifeit, sur Grofe Ruplands und
sitm Ruhme feiner Monarden feten. — Belm Raifcr find
aabtum: 9
etngelaufen.

Politische Uebersicht.

Fvankyeidy. Nad) der Neubildungdesfran.
aofifden Rabinetts und naddem das Minifterium
fid fiber fein Programm im Miniftervat geeinigt Hatte,
ftattete MMonis den Bertretern dberauswdirtigen
Midte Befude ab. Der dentide BotfHhajter
Frbr. v. Shoen exwiderte Sonntag abend ben Befud, den
1om Donis nad der Bildbung des Minifteriums gemadyt
Pat. Der frangdfife BotiGofter Cambon in Berlin Hat
am Sonnabend die (ibernahme der Leitung des frangofijden
DMiniftertums des Ausmwiirtigen dburd) Herrn Cruppi amt-
U mitgeteilt. Jm Famen ber Dent{den Regierring
wutbe, wie bie ,Nordd. ANg Jtg.” beriditet, Heren Cam-
bon erwidert, Perr Cruppi tonne fi einer freundliden
Cellnmmn anl nentmn Geite verfidert halten. Man Hoffe
und wiinfde, bie gleifhen guten Bestehungen mit
Heren Cruppt !tﬁultm bleiben mogen, wie fie mit Herrn
Pidon bejtanden — Begiehungen, an deren giinfiiger Ge-
ftaltung Heren Cambon ein Hervorragendes Verdienit ge-
biihre. Jnber Programmertldrung des Miniftert
ums fogt Monis fiber bos Staatsbahnnes: Die

Mepraabl der aus Anlah des legten Ansftandes entloffenen
Hngeftelten find wieber eingeftellt worden oder werden e
bald wieber fein mit Uusnahme freilid) jener Beamten, die
wegen Sabotage verfolgt werden ober bereits vermrteilt finbd,
unb fermer mit !Iulnnbme jener, bie in ifrec bifgiplin-
wibrigen anardiftij@en DieR
wicd bdie Gl[tnﬁnﬁnnmnmnfun erfudjen, bem vom Gtaate
gegebenen Beifpiele gu folgen, um dem Hojeren Jwede der
fostalen Bewaigmm au dienen. Die Crlldrung wird des

der ge und verfhiedene
mio:mm Bebunhe[n Eas bie Biufere Politit be
trifit, betont die Erldrung den Willen de: Regierung, eine
friedlide Politit gu verfolgen, geftfipt efnerfeits auf
Frantrei®s Ententen und Biindniffe, andererfeits ouf die
durd bdie Wrmee gewihrleiftete Siderheit, deven fiets
wadfendbe Rrdfte es geftatten werbert, nad) wie vor die
Uunfredterhaltuung des Friebens au fidhern. — Der Lanb«

wirtiGaftsminifer wird der Kammer einen Gefess *

ritdten, mit ber Grnennung Froncifco BVertrands, eines
Barteigingers des8 Generals Bonilla, gum proviforijden
Prifidenten gum Ab{Glup gelangt. Die Wap!l des Nadh.
folgers bes Prifidenten Danilla findet tm Oftober ftatt.

DentiGhland,

Berlin, 7, Mig,. Dex Kaifer Abernadtete in
&B(!@elmﬂ;abm auf der , Deutihland*, Geftern voe-
mittag befichtigte ber Raifer in fﬂcgldmng e Stants:
fetreted v, Tirpip die Raifevverft. Nadh ber Befidy-
tigung fand auf der ,TJmtld;Ianb i}:ﬁbfiﬁdﬁta[c(
ftatt, an dex dex Grofherzog bon O

— (Det Brofhersog bon Dlbenburg) ift
Montag feith in Wilhelmshaven eingetroffen, um an
ben Befiditigungen durd) ben Raifer teilzunchmen,

— (Derr v, Riberlen - Waedter), bder
Staat#felretdic bes Audwietigen Amts, Hat vom Gmﬁ-
Bergog bon Olbenburg bad (EI)mgw&lteug bet $aus
unbd Bexdienftorbend exhalten.

— (€Ginen Minifter fie ben Hanfabund)
nennt bie , Roveefpondeny des Bunbes der Landiwivte”
ben baube[iminifm Sybow, weil ex bie Dreiftig-
teit Datte, bem Berlangen bee Ronfervativen, ben
Handeldtfammern den Beiteitt gum Hanjabund zu
vetbicten, nidht nadjaugeben, Da witd von bem ,be-
bauerndwert fdwadfidtigen Minifter gefptod;eu
bon einem vorfibeegehenden B Hiblid ber Eelennte
nis*, von ber Hnwartf({)aft ouf Den Fitel eines
ElJlin(fms flie ben Hanfabund; ja, gum SHluf wisd
fogar gefdhrieben: ,Sollte aber WMinifter  Shdow
feinetfeits bes Gtaatlblen{td fibexbrdffig fein, Dann
Bat ex fidh fidher Durdh feine ,Fufwajdung am
Panfabunbde die Anwartidaft auf eine pefus.
nifrwefentlid uetbcffnte 6thIunginbm

1o Auen ber f
So fptingen bie pat:nt{cttm ‘Battlotm mit einem
Minifter um, wenn ex ¢8 wagt, einem Grex Wiinjdhe
ous fadglihen Grfinden nidht ju willfahren. Wenn
aus bicjem Grunbde einem Minifter dex Bortourf ge:
madyt wird, e hanbdle ausd :igcufﬂd)!igc m pe!unlﬁtem
Jntereffe, fo tann biefe D und Gefi
obeit faum nod) fibertroffen mctben — %Am Somas
abend abend aber [dhreibt bie .Rveuzztg”, bdie
immer bie beften, weil unfreiwilligen Wige madt,
wenn fie bom guten Ton und von Waheheit fpricht,
in ciner Polemil wegen der fonfervativen ?(ngtiﬁe
gegen Minifter Sydow: ,Und wad die Tonart an-
langt, bie bon ber Fonfervativen Preffe Miniftern
gegeniiber als ,Refervateecht” geftbt wird, fo dnnen
wit bicfe ben xunglibcra[en Bl teen nue btiugcub ue
Nodahmung empfehlen — Davor witd fie
Hoffentlicdh bex gute Talt bewahren,

— (BegenbdieFeuerbeftattungsvorliage)
witd von !onfcwatim unbd Senteumsfeite Sturm geo
laufen. Dex , Reeugptg.” undder ,Germania” jhliehen
fidh jetit noﬁ »Reidh3bote” und @cutfn{;c Tagedptg.”
on, Der Sicid;lbote witd gang wild und fragt:

»Ble lange witd man nod) auf die Schlagworte ber
Tibeealen Boltsverfiheung horen? BWie lange? So
lange big Gotted Geridyie deein fahren, wie am Anfang
e vorigen Jahrhunberts, wo ber auft(izesifche Bibe-

alifmud eine dhnlidhe Hevejdhaft fihrte wie jest (1)
Yuf Worte hort man nidht, mux die Tatjadyen bes BVere
Dexbendundded Bufammenbrud)s MWnnen wirken,
Wenn mon cin bifden unbefangen naddidhte, fo
mﬁﬁte man fid) Dodh fagen, baf e8 toller Wahnfinn ift,

Nadymittag 3 Ubhe fepte der Raifer bieSBcﬁd;ttgnng bd
Deefiblidhen Hofencrweiterung fortund Leheteum 4 Upe
sue , Deutfbland” gurfid, Fiiv Heute, Diensdtag, ift
cine Fabret des Flagafdhiffes , Deutfland* mit dem
Raifer an Bozd nad) bex 3n[cl.§ [golanb angefest,
Die Antunft vor Helgoland foll um 10 Uhr vormittags
exfolgen. Der Monard) begibt fidh fofort an Land, wo
Hbfpereungen erfolgen weben, und nimmt cine’ Be-
fid;tigung bee umfang!eid)m .bafm unb Foetififationd.
fowie bex K
— (Dex beutfrbe anp!lna) traf am Mone
tag nadymittag in Begleitung bed deutfden Gefjandbten
Pringen Hagfeldt im Sonbergug bed Koediven, von
Poet Said Tommend, in Rairo ein und wurde auf dbem
Bahnhof von dem R[;ebiuen empfangen. Die Keon-
pringeffin war ihrem Gemabl bis Jagasig entaegens
gefa[;ten. Nady ber Begrﬂﬁung begab fih bas
im in bie Stadt. In
ben Gtmﬁcn Batte ﬁd) cin 3ahleeidyes Publifum eine
gefundben, bad die Fhieftlidyleiten lebhaft Begrfifte.
Der Keonpring faE) febs wobl aus,

— (Uus Anlah feines bevorfiehenden
90. Beburtéfeftes) hat ber bayerijhe Pring.
regent feinen Urentel, ‘.Brina Suitpold von
Bayern, gum Seutnant & la suite des exften ‘{’yelb-
avtilletic - Regiments und bden Heryog von
Calabrien gum Jnhaber bes fedyften i}e(ba:ﬁ!lctie-
Regimentd exnannt, Geneeal der Savallerle 3. D.
», Xylanber witebe aum  @eneraloberften bex
Ravallerie Befdbert und einer gedBeren Angahl von
Dffiieren und Sanitdtsoffisieren, die an den Feld-
#figen teilgenommen BHaben, aber aud bem aftiven
Dienft bereitd audgefdyicden find, wirede er Charalter
iner haheren Sharge verliehen. Den baiben feinen

ol8 einen Sulturforifdyritt u
pteifm Die iDeuticbe Tagedats.” geht etwad tubiger
put Weele, Sie ftellt fidh) in der Hauptiade auf ben
Standpuntt, baf die Borlage nidht notwendig fei, weil
jo in Deutjdhland (auferhald Preufens!) beveitd 23
Beebrennungddfen beftehen, Dex Artifel fhlieht mit
Den Worten: ,Mag der Cntwurf Gefey werben ober
nidyt, wic bleiben babei: dbie Eindjderung ift fein Forts
[dheitt, fonbern ein R d{dhreitt, ihre GinfAhrung
wae nidt notwenbig, und wix wetben e nad) wievor
mit Det al'en deutjhen dyriftlichen Grabes- und Gottes-
aderfitte Halten, Wir wollen Feine Bexbrennungd dfen
und feine Urnenhallen, fonbexn bie alten Eebgriber
unb bie alten Friedhdfe.” Da tonfervative und Jene
teumsbldtter ber Botlage o Heftig wiberfprecen, ift ed
nidt ausgefclofjen, dap fie im Abgeordnetenhanufe gu
Falle fommt, fall8 totfddglid) biefonjervative Fraltion
gejdloffen bie Anjdouungen ihrer Preffe dedt.

— (Danfabund und Hanbdelstag) Das
Prifidium des Deutfdhen PHanbdeldtages und bas
Divettorium bes Hanfobunbdes fiir Gewerbe, Hanbel
und Jndufteie Hoben ein Abfommen fifer bie b
geengung | be: bcib’gfdﬁgcn H:belt%gcbiet: fotvie diber
bie er wietidartio
und m{tt[cbampnliu[cbn Fragen abgeid;luﬁeu.

— (AusfdlicRung ausber Sogialbemos
Teatic) Wegen Nidhtheteiligung an dex Stabte
betotdnetenwabl ift Der foslalbemotratiide
Beeein Riel gegen 75 Mitglieder borgegangen.
Biahrend 67 fi aultcid)enb s ent]dulbigen bers
modten, wurde wie die ,Berl, N, N“ Hevichten,
fiber meun bee Ausfdhluf aud bem Bevein vexhingt.
Giner ber Audge[dhicbenen BHotte mue eimem ber
Beiben foslalbemoteatijhen Randidaten feine Stimme
gegebm, abg‘:3 ftan bes aweltm hm peridnlid) nidht

Romen ¢ Felbartill imentern, bem exften
und bem fich , Bat ber Pringregent u ‘Den Bexeits
frither bon ihm gemad;ten Regimentdftiftungen
ie 25000 ML, bem Bexbande ber Pringregent - Luit:
polb - Ranomctc in Mindgen 4000 M und bdem
Berein chemaliger Pringregent-Suitpolb-Ranoniere in
Hugdburg 1000 ML, fberwiefen. Den Miniftern
b, Miltner, v. Wehner, v Freauendorfer umd
v, l!vc‘tm(u Bat bexr Pringvegent ald Gthmmmgs
gabe an feinen 90. @ebuttdtag cine Plalette mit
feinem Bilbe in Stiber Aberseichen loffen und weitere
Auszeihnungen an bie oberften Hofdhargen verlichen,

fien cinen bfiegealidhen Ranbdis

)

baten geahlt,
Vermischtes.

* (Uus Unvorfidtigleit feime
eridoffen) Jm M
Bat fid) am Sonntag ein fGweres Ungliid ereignet. Der
Qehrer Diinder war mit dean Pugen feines Revolvers
befdiftigt, ohne gu wiffew, dak nod eine Patrone im Sauf
ftedte. PIOgliG entlud fidh die Waffe und der SHuf ging
ber {hrem Sohn gegenitberfigenden Jutter in die Bruft, fo
Baf die Frou jdHwer verlest su Boben fant. Ste wurbe in
bas nddfte Krantenfous fbergefifhet.

Mutter




Ungeigen fiiv Merfeburg.

%&;Mem Tell Aberntmmt die Redattion bem

(itum gegenfiber feine Berantwortung. . Fir die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme beim
Heimgang meines lieben unvergesslichen Mannes sage ich auf

Griined Ripsjoia
1 verfaufen Briiyl 24.

Gin quierDaliencs Sereenfabrrad

Pamillennadridion. diesem Wege allen Freunden und Bekannten, die seinen Sarg billtg au verfaufn  Qeivgiger Ete. 18b.
Fhv Bie so reich mit Blumen schmiickten und mir Trost spendeten, §ch0ih0nbu0h30

meinen herzlichsten Dank.

r»m-:,. Ben V. Wavy 1911
Hax Wiesemann nebst Frau.
R AR

Tobes-Anzeige.

Hatte frith b UGr entf@lief nadh
Langen, {@Groecen, n Geduld getragenen
Seiben unfer [teber einsiger Sopn

Hermann Kitz
tm 27. Qebensfabre Dies geigen mit
der Bitte um ftilles Beileid an

ble fhmergepriiften Gltern

Hermann Kitz v, Fran Minna
geb. Ripler.
Schtopat, den 6 Wirs 1911,
Die Beerdigung findet Donnerstag
ben 9. Miirz, nadm. 2 Uhr ftatt.

% Todesanzeige.
19Men Jreunden und Befannten
3ur Nadyridht, dag Bott unfer Sdhndhen
wieder su fid) genommen Hat.

Somilie Rich. Miller.

Erhiltlich nur in

Fiic die vielen Bemeife der Riebe und
Feilnahme et dem Hinjdeiden unferer Tteben
Putt.xr, S mieger und Grofmutter, Frau

. .

Einzig dastehend
) ist Persil als selbsttitiges Defte @orten, empfieblt
Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar hdchste
Wasch- und Bleichkrait mit ge-
ringster Arbeitsleistung und groBter

T ey Piligholt] im GeiraRen, s, Dobet

absolut unschadlich fiir das Ge- g beim Kauf voa H-Stollea. I8
webe, da frei von scharfen Stoffen.

HENREL & Co., ' e :
Rlleinige Fabrikanten auch der weltberihmien s D|'|U|I13|'H-510“8n 2

@inem geehrien Publifum von Merjeburg

bee!
imﬂ: fagen wiv unferen Merseburg, den 7. Mirz 1911. (ngneftes m””'mofl':;::';,‘: ';'.’hﬂ::

Frau Jda JBradel. @m grog. juuger Jiehhumd

31 verfaiien Friedrigiivage 10.
Ausrangiertes Pferd

31t verfaufen Reumartt 19, L

| schwarzer Minorkahahn

ift au oerfaufen @ntenplan 8.

2 ftarfe gefunde ﬁinllgmlglln
R R S

find u vertaufen *®

Weinfedyfer,

C. Heuschkel, Qeunaer Str. 12.

Pferdebesitzer!

Nur L
aie Marke [ﬁ'

Bletetunbedingt Garantie da- JEH
fir, daf Sie die altbewihrien

Original-Paketen.
DUSSELDORF.

ats der Fab

Leonhardt & Ca.
B crnlcen,

Weisen Sie H-Stolien ohne pi

obige Schutzmarke zuriick.

Dorothea Krug

fagen wir auf diefem WWege unfern Bery
liden Dant.
Rerfeburg, den 7. Mirs 19/1.
Die tranernden Hintevblichenen.

Familiengavten,

in gejditgter Bage, mit reidem Dbitbeftand,
eventl. au&: Saube, Lﬁnb it verpadten
el

und Mmgegend die ergeb
pas Gejdift meines verftorbenen Manned in uns
perdndester Weife tweiter fiihre und empiehle
Bejonderd mein reidhhaltiges Lager von

@apeten,

®iinftigite RKaufgelegenheit fir Vannnter:

Hdoil
m g, dof id Gicht, Ischias,
Nervenleidenden
tetle i® gerne umfonft Briefl. mit,
wiz i ovon meinen qualvollen
Letben befreit murbe.
Oarl Bader, Jlestifien
bei e llim (Bayern).

Es gibt keine

T IN

'} und

C. Qernaer Sir. 12
Konfirmanden-Juckett
billin au verfaufen Fiderite. 11

Gin Kinderivagen

it vertaufen  Obere Breite Str. 12,

Sebe gut ehaltener Kinderwagen

IT Weter Gartenstaket,

1,85 Hod), foft mew, billig gu verfauien
v gum

| g len Rilbern, oud brimg Buglape
Fr

1 Pufic gebraudite Leiiten,

Mir giitigit sugedadyte Aujtrdge werben vou
fadPundigerPandjaubern. gewifjenhaftansgefithrt.

nderwagen mit Gumntif Hodadtungsvoll
aEnIEegf'uuKitln der@[ni“tu!nnélag::“)lgfu J. weibgen ww.

‘Bon Donnerstagden 9. 0.V iteht wiederetn Lransyor: junge fhwere]

TR
e M []mm[. 'mmg fmmmﬂlﬂm Qm]e m“

Franz ‘Schiller, Gaiof e Boi. e 266.

ufer. ]
1 bessere Schuhcréme als [

Dr. Gentner's

Verbraucher _erhalten
wertvolle Geschenke.

Alleiniger Fabrikant:
i Carl Gentner

fowic tin $aar fail noue Sanglieieln)og Fiir Haudjeauen!

find billta su vert. Ru erfr t b. Grp b.

Goppingen.

g e i e |l __
o i gomeie |8 Rillige Revien! ge-etth | Arbeitsiohnzettol

2 Damenrider,
1 Ahrmader-Drehfbank
und bio. Werfaenng dasu billig gu verfaufen
@nft. Gugel, Weienfeljer Str. 7.

sssssuOsEEE -@- sEmsCuEEEEs

Buchdruckereil;i;n Th. Rossner

empfiehlt sich zur Anfertigung von

mefrere gebrandfe Fafrrader und P sBatet grofe Rergen 6 ober 8 Gt. 60 Big., betm Bup leidht be

Visitenkarten Geschiiftshriefen
Verlobungskarten und Umschlégen
und -Briefen Rechnungen

Gliickwunschkarten Formularen
Trauerkarten Programmen
und -Briefen Werken
Geschiftskarten und Zeitungsheilagen
in geschmackvoller Ausfiihrung zu soliden Preisen.
Muster zu Diensten. Schnellste Lieferung.

00000“000000000“’0000(%

@000“0“00000“00000

f@iidigt. Dtan verlange ausdriidlid CGleftra-Reren von Frang
Kupn, Rirnberg. Oier be: Ridard Snpper, @mtml&)mgem.|B“ehdr“ekerei Th. Bﬁssner

pilt vorrdtig

Merseburg. Oelgrube.

Merseburger JMabelfabrik.

In dem jotzt Kuntzeschen Grundstiick Hallescho Strasse 19/21 ist von ver-
hied ilwei bek Seite cin grosserer Posten Holz zum

Lohmsehnitt an unserem friheren Dampfsigewerk angefshren. Da der Betrieb
dort still liegt, wol}en wir im Interesse unserer friheren verehrten Kundschaft in den

Tagen gen, das Holz weg: den und bitten wir die Besitzer des
Holzes bis

— Donnerstag den 9. Mirz d. J. ——
ihr Eigentumsrecht geltend zu machen und anzugeben, was aus dem Holz geschnitten
werden soll. Wir bemerken, dass wir nur kurze Zeit schueiden, da das Grundstiick
voraussichtlich in niichster Zeit zur Versteigerung kommt.

Alie Arten Holzer zum Lohnschnitt

in Dickten, Brettern, Bohlen usw. nehmen wir jetzt an.

Bequeme An- und Abfuhr. — Reelle Preise. — Prompte Bedienung.

A " i erbitten wir nach unserem Kontor Hallesche Strasse 84, oder

“ |' n auch von Monsag den 6. d. M. an nach dem provisorischen
Kontor der Schneidemiihle.

————— melephon Nr. 225,




Belauntmadyung . Wyberf-Tabletten
»» Musterungs-Tapen "I] rmall ﬂn. Usr"HEEss" I R

it bas3 Johawuisbad 6iy adendd

10 Ugs offen. [ ] Nad) dem Raudien BHinterbleist

ftets etn Pcagendes Gefill tm Halfe
und ein unangenefner Gejdmad tm f§ -
Munde. Beides wird erfolgreid be: ff °
tdmoft burd) reaelmifigen Gebrandy
von Wybert-Bubletten glei nadh
dem Rauden. Raudjer ffigren daber
ftets Wybert.Tabletien bet fih. Bor.
riitig in alfen Apotheten a ML 1,~—.

“Alle lieken

«n gartes, reined Gefiht rofiges, jugends
frijges Ausiehen und fdhonen Teint, deds
Galb qeb:oudyen fie bie edhte
8 pferd-Lili
s Bergmann & 6v, Ravedeul,
Prets a Siid 50 Pt ; fern r madht der
Liltenmild: Cream Dade
rote und fpiode Haut in einer Nadt weif
und fammetwetd) Tube 50 Bf bei:

Bitte nicht lesen.

Bie jtellt man feadhte Bebiude, Wopnungen
Rirdjen, Rellec und Stallungen daernd 1.
oollfommen troden ber? Diefe Frage be
antmortet foft-nlns u ofne jede Berbindl'dh
teit Jfoltermafiefadrit, 6. m. b, ., Wugd
Buve, Riidersr. 845, 1.

A0BROBBBAN000
Wieder cingetrofien!

Spezial-Wegekarte

fiir bie

Umgehung von Herseburs

hnziige.

Grofe Ruswalhl ix Blaw, (Gwari und
gemuflerten Sammgasn- u. Sheviotfloffen

won 12 Mark an
Moderne¥ Fussons,

b W Fuhrmans, Fran; Wirtly, PWily.
Newe Nichs.-thiiringische Bieslidy . Gerger Wio, Reinly Riskr,
g;;ta, 'al‘tulgn, Oshar Leberl, Dom-~

{Degekatte,

fie Touriften, Radfagrer und Hutomob:
tiften vor:italid) qeeignet,
5 B,

R. Christ.

Fianos

o Stid Sl
Sunded T Rissner, | WE. @€To, Tischlermeister, Ritter
80000A0A Preufierstr. 3, ~ Merseburg,  Nahe des Marktes,| = ..o mo..s

empfiehlt fein grofies Sager gut gearbeitete

Mahel, Splegel und Polsteramen | g

Rarmoniums

Ritterqut Zoiden

bei Merfeburg

jtellt o BWer*aquj:
0. 1200 3tr, BreitdrnfdpBallen Srens
firoh, a 2 M, . 1500 3tr, guies
Hen, o 3,50 Mk, . 1000 3tr. u
Sanl-  oder  Jpeifeywedken  ansgefudte
Wohltman, o 2,80 Mk, and ¥p o

%5 iu allen Preislagen. @
Einzelne Mibel Wolnungs-Einrichtungen.
Niirge in allen Grossen und Preisen.

Grasste fuswahl.
Sicherste Garantie.
ur anerkannt gediegemes .
Fabrikat zo mdssigen Preisem.

Bequeme Zahinngsbedingunges. 1
Faik - Miederlage: _Ober-Burgsirasse 11, {

Su- und Gitefeltoaren

empfefle
ins gedfster Austwabl bis sum
feinften @tiefel.

date, o 3 Bk ab Hof,
B~ Preife oilltic Bis Mitte Phiirg

Woderne Poljter-Pobel,
Watvaten jever Urt

werden angefertigt uvd anfgearbeitet.

H. Nolte. ltes Sdiitsenlaus.
zahn_ biirfien f. Sinternad Rorfdr

veutidier Shuldrate 50 Pr.
W macnie Damenitiefel 5 ML, an
%c‘ninl Drogerie. ml:ll. K“Illler.ﬁ g:rreniﬂefd 4'50 mt, an
7 @B]J]J fd]c besiefl 150 L an
*
Wegen Mangel an Raum bin i ge- BQ Schmldt,
notigt, biefen Artitel aufgugeben und w—turft 12

empichle baber den Borrat gu weit Herab.
gefetterr Pretfen

Theodor Freytag.

Gardinen

BRI grofier Transport. “GHH
C. Kosersa.

Geraer Kleiderstoffe

Ylefte bedeutend unter Preis.
B Weqdlag_t]“,_.%teuEe:ﬁrake Nr. 10, I

Fur Beamte Angestelite in Kon-

forund Fabrik, Arbeiterin der

Werkstalt etc.das ideale Mittel

Zur schnelienHerstellung einer
gufen Bouillon.

Bevjebuvg, ¥
Beipenfeljortr. 0. Tel. 820
Klektr, Lichtbider, |

B @rfolgr. Surverfohren bet |
: Stheumatism., JiGias, : |
B Gidt, Jnfluenga, Aithma,
By Suftrdfrentat., i

Dauts, Blafen-, Magenleid,

Honold’s preisaelrinte i d 5#0“@ éﬂlﬁ Hir ‘lgamlm
® Preis PF aS Ska offen. Sonntags 8—1.
Jalousien e ~hl Y- |
unb ke %%huz%!u't-' iten ool == —— Fen! : Feu!
£ PSRRI S 40 SR AINEER Ol o oot
Gustav Honemann, _ gnornstein "ll 5d
ensi-  inderwagen il
ST i S gt | Sﬂatcmamtt.hg::fﬁ;i‘l};isg:ﬂ:;n:u[ aeidigt
v daunerfafteffe Auffat der Gegenmwart
I""en' K'“en sportwagenl 60 Bentimeter Hod), aus egtra jtarfem, \ut:
u. Goldwaren glilt!:‘e’nuﬂ[;:[fg[e%m‘em eincufen unb eine

Neue moderne Muster,
KErstklassige Fabrikate

bei sehr beschefdenen Preisen.

3 Jahre Garantie fiir jedes Stiick,

Wilhelm Kohier,

Golthardisirasse 5.

in groger Unswafl

Paul Nitz, Nersebur,

Dbere Buraitrake 6.

: r~ ;
Balelines Gold s Bream  Seife
von Bergmann & €o, Berlin v Frift
o 8%, milocfie aller Geifen, bejon ders aeqen
vanbe und jprive Haut, jowie 3. Waiden
und Baden fleiner Kinder — Borritig
a Batet 3 Stiid 50 Pf. bei:

Dom:Apothele, Stadt-Apothete,
gt Wirth, Seif.-Fabe.

Allein. Bertreter fiir Merfeburg . Umgeg.

Wilhelm Vogel,

Sdyiefers u, Jiegeldeder, Sdjornfeinban;
DOber-Aitenburg 28,
| Befiditiauna p Broben jederseit aern aektait.

Tifvonifn: [
Pttty 0(.44Agyrvw
ftdvet u. exfrifét wunderbar Dr. Buflebs echt.

tiroler Engianbranntmwein. o F. Vit 1,50.
ur bei Wilh. Kiedlih Abdler-Drogerte.

Pierzn 2 Beilagen,




Seilage mm ,Berfeburger Casre)psndent”,

"W 57,

Mittwody den S. MWiiivy

l’ll.

Erfte Beilage,

bilﬁt: nur neulnodte Bafammliungen gehalten, die aber

- 3u Den Reidstagstoablen.

Oftelbifes aus bem Wahlfreis MAHL-
Haufen-Sangenfalza. Wie die ,Mihlhaufer Jtg.”
{dreibt, nimmt dort der Kampf nm dbas Reidhstagsmandat

m Bewels baf bie lidberale TWdhler-
{®aft Tein mnﬁﬂnnuu fitr ihre Jerfplitterungdarbeit befigt
#nd bemgemif den Berfammlungen (ieber fern bleibt. So
bejteft begritndete Ausfidt, bap diefer ldndlide Wabltrets
aud) bei den ndditen Wablen der fortiGrittlidhen Volts.
partet exfalten bleibt.

.
Bpt. Altonas
Bet Buﬁ!ﬁtrung ber Enmlﬂnﬁxu&tuﬁe nad) arburg.
Dann begann man pod) ben Etar des Finanyminifteriums,
roobet wieder die Frage ved Kursftandes unferer
Staatganlethen und bdie Mittel gu jeiner Hedung im
Borbergrunbd der Beforedgung ftanden. Abg. v. Urnim.
Bitfedom (!;:n! ) unpfapl, den Spartafien giinftigere Ber
¢!

Jormen an, wie man fie Hisher nur vor den
Wabhlen von Dlegto-Vyd und Labiau-Wehlau erlebt Hat.
RNiht nur der Prefjefeldaug, den der Bund der Sandwicte
gegen den Sibexalismus {fijrt, erhdlt eiven mehr und mehr
bemagogifdgen und perfonligen CHarvatter, jondern aud

Denti@land,
(PBci Dcn Polen) fteht im aﬂgemclncn bas

bie fibrigen beliebten Mittel und Mittelden des Boy! ¥
ber Gprengung von Berfammliungen und der Saalver:
weigerung {@einen nad und nad) in Anwendung au
tommen. Dem bﬂnhmlmm Agitator ftefen fiberall Ber-
offen werben Giile ver-
weigert. So bat in B‘teuﬁtmngen tm Rui{e ﬂangtnialm
ber Pidjter der B fein
©aal fir eine [iberale )Berinmm(ung 6t:anntbw oon bn
Ginwilnnnng bes Dmm“mu an&ngla n:maa)t unbd
biefer Hat bi: ne
nfrage mnb ben Gritnden antmortete er mnqu; er fet
nidgt verpflidtet, diefe angugeben, will aber einmal eine
Yusnahue maden. ,Nur in RidfigGt, daf Hier nod
ftirtere !Infz:itt: erfolgen fonnten, wie fie bei einer
mumlm Berfammlung in etner Ortjdhaft von rein Ianb-
ftlidher Bevdlterung vorg fiud,
mid, die Bemehmigung nidt aut erteilen,” — Der Herr
Sdulge beruft fi alfo filr feine B:rweigerung auf den
Berlaufeiner liberalen BerjammlunginGrof-Bargula
vom 10. Januar. Die dortigen fthrmijden Anftritte waren
aber von dem Ubgeordneten Arniftadt und {einer aus
einer &Inunljl%dmx ber Umgegend, fognému bem @erann

tum ar!
Diefe 5er:ftbn1tm Haben einen unerhirten Standal veritbt
unbd fe(bit nad) dbem Jeugnis tonjervativer BUitter ein Bes
nehmen gegeigt, das bdie Bermutung nabelegt, als ob fie
den Wahllampf mit Bierfetdeln und Deefdflegeln aus-
fedhten wollten. Der Glnnra[ von Grof %ngula war ein
betriibender G f fhrer
und wird nun als !Iusretu benugt, ben L‘tbetnlm ananderen
Orten den Saal gu vermeigern!
Jm Fitcftentum %nlb ed {deitet die %nle Berbe-

?rbm rﬂmn fort. Die eingelnen Parteien en jet age

ve i e b
die fortidrittlige Boltspartei an Stelle des feitherigen
Abgeordneten Dr. Potthoff, der eine Wiederfandidatur
ablehnt, ber Redatteur Nujdte. And die Untifemiten,
bie bei ber Legten WaPl den Oberlanbdedgeridhtsrat Jrei
ﬁeun v. RiGthofen auftveten Liefen, DHaben einen
unb priifentieren diedmal
einen mmmwm Namens Bietmeyer. Vebamerlid if,
daf aud in diefem fortidgrittlicgen Befigftandebie Nationals
liberalen mit etner Sonderfanbidatur in der Perfon des
Redtsanwalt Baruhagen oomebm ﬁur hte Gogtal-
demofratie Yandidiert etn Nafjeler

Nati in nod) hofex ald ihre tatholifdhe
(Bciinnung Da ift cin Geiftlider Beder gum
Plaveer der tatholijdhen Gemeinde in Bromberg

im Ecwerb von Sonfols ju gewidhren und fie
#u verpfliditen, einen hoferen Progentiag in Gmnuanntmn
angulegen. Der JentrumsSaby. SHmed ding meinte da-
gegen, baf ber Abjas der Konfols fidh nuc heben tonnte,
wenn fie ebenfooiel tragen wiirden, wie bie Spartafien ge-
wifren, die fm Weften {Hon vielfodh vter Progent geben.
Finangmintiter Cenge erblidie den eingigen erfolgoer-
iu:tﬁmbzn Weg haﬁtn, einen fejten Seeis von Abnehmern

beftimmt wosden, Die Polen Eaben diefen deutfdh

Pfaveee beanftandet.  Der Papft Hat jebod) bicfe Be-
anftandung fie ungevedtfertigt cetldet.  Trogbem
wendet fih bad Bromberger polnijdge Blatt ber
+Dyienn. Bydgodti* fehr jdharf gegen bie Berufung
Bederd und verweift auf eine papftlide Verfiigung,
wonad) Fein @eiftlider gegen ben Willen bee Piaer-
tiede Dexen Plareer werben biiefe. Der ,RBIn.
Boll#zta.” witd hier aus Oftveutfdhland gefeicben:
LB find Hier im Dlten dbavan gewdhnt, daf ber
beutfdye Slevus beim polnijden Bolle durd) bie
radifel» polnifden Beitungen verdidtigt
witd. €8 ift aud) nod) nidyt gu lange Her, bak ber
Bifdofoon Quim auf bad Heftigfte angegriffen
witxbe, unbd Ifealich Hat man fid) fogar nidyt gejdjent,
ben Dbexeits im Grabe tufenden Bifdof Anbdreasd
Thiel von Eymland gu veclewmden. Wie ijt fo et~
wad moglhd)?  Nun, wix diiefen mcbt pergefjen, baf

a1 {@affen, wobet in erfter Sinie
die Sparfafien in mmmz timen. Diefe Angelegenfeit
werde nod exmogen ; vorausdfiGtlih werde man den Spar-
laffen bieBerpflihtung auferlegen, Staatspapiere in ecfheb-
liherem Umfange anjufaufen Danebes mwurde aud die
Jrage bes Uimbous des Berliner Opernhaufes
geftreift uud betont, daf die Gtadt Barlin tn erheblidgem
Mafe gu den SLofien beitragen miifte. SHlieflid rourben
Wiinfde nad) ftdeterer Unterftiigung der Altpenfiondre
gediuBert, wosnt der Finanyminifter bemertte, daf die Re-
gierung in Filen der Not gerne mehr gewdhren wolle, als
bas @:feg veridreibe, dap fte fidh aber auf eine Erhifung
ber Efnnbl n\ﬁt ﬂn[aﬂm tonne. FNadjdem nod) der Abg.
v. Dewig (L) den, wirde bie B

Um Dienstag gweite Qefung bes P ultusetats.

— Auf dber Tagedorbnung ber Dienss
tag8figung bed Wbgeordnetenbatifes fteht bdee
Rultusetar, BWie wic Hiren, witd dex Minifter
prdfident von Bethmann Hollweg in bdex
smung ;r[d;:mcn und auf eime Anfrage bed frei-

unter ben Redattenren der radifalen 3 Beit: biel:

Abg. von Rardborff fih fiver dic Be-

fad) Mannee find, bie mit dex Rirdje innealid gers
fallen finb, bie fich von dex Sozialbemolratic
nute nod) wenig untexfdeiben. Da whre b gunddft
Pflihgtdee polnifdhen Beiftlidhteit, pumalwenn
fie bivelten Givfluf auf bie Ridtung elned Biattes hat,
Dbabin ju wirlen, bap bie Bffentlidhen Angriffe aegen
Glicder dex firdliden Hievardyie endlidh) ein Enbde
nefmen.”  Sdliehlidy wird in der Jufdrift mit Be»
leibigungstlagenber Geiftlichen gegen derartige
Bldtter gedroht.

Parlamentarisches.

lhntuhmruum. (®igung vom 6. Mirz.) Das

Mebdig. Der fort{drittlidie Raubihnt, ber {don tn etmer
grofen ¥ngabl Octe des Wahiteelfes {ungen mit

beenbete am MNontag die Veratung des
Bnuemu Graf Hendel v. Dounersmard (3tr)
gu Beginn ber Sigung bie Behauptung des

gfinftigem Grfolge gehalten, bereift in den niditrn Tagen
mit den Reidstagsabgeordueten Dr. Potthoff unb
JFegter ben Teil Des

politij Hodft untiorer Kopf [Geint der nntﬁemmme
Ranbidat gu fein. G retjt in Begleitung des antijemitijgen
Parcteifeltvetiirs Henningfen von O:t gu Ort und vere
tiinbdet fiberall, exr gehore feiner Partei an, [Hlieke fich aber
tm Falle feiner Wohl der wirtidaftlichen Bereinigung an.
Die Tatfache, daf ec evangelifd, nermimm unbd geboren
ift, Dt er fiir widtig genug. um fie in allen feinen Bers
fammlunnln 31 vertitnden,  Die Nationalliberalen balml

fostalbemotratifden Wbg. Beinert #iber feime Beteiiigung
an einem Berliner Warenhouje, Abg Groaf Clairon
b'Haunffonville (fon]) mwiinidte, daf brim Bau des
Sanals Letpsig—Saale die preudijd@en Jnterefen gervabrt
werben, und forberte Lanaltfierung der lnfteut. Minijter
v. Breitenbad entgegnete, daf die Meglerung nadh
Stedften bemiift ift, diefem Wun{d nadzutonnmen. Abg.
KindLer (Fortidr. g!) begriigte den Bau eines grofen
Dafens tn Pofen; die Nbgg. De. Sdhepp und Ho{f traten

fitr Stferungsbauten anf den durd) die Wogen bes Meered
bebrohten Jnfeln ein

Abg. De. Waldftein (Fortidhe.

aitbnugcn PreuBens gum Batifan und fber die
jegt im Bocbergrund bex Bffentlihen Distuffion
ftebenben Fragen bed Mobernifteneides ufw.
dufern,

— DiefortfdrittligeBollspartei bradte
am Montag im Abgeordnetenfaufe gwel neue An-
tedge eim. Jn bem einen witd Die Regicrung er-
fudgt, cinen Gefepentousf vorgulegen, durd) den bie
Redytdvarhiltniffe in ber Frage ded Uuenred)ts
gevegelt weeden follen. &8 Hondelt fich hier barum,
ein alted Boreedht Dee Ritterguidbefiger gu befeitigen,
Die Gemeinden untexhalten ble Doxfjteaf: und pflangen
ba qulh Blume an. Muf aber oud irgend einem
Gzunbe, 3 B weil e ben BVeelehs Hinbext, ein Baum
entfernt werben, fo muf ex bem Perin Rittergutds
befiger, fomeit diefes Auenvedht nod) beftebt, cxft ab.
gefauft werben.  Ein weiter Antrag whnfdht von bee
Regierung, dap fie einen Entwurf oorlege, Durd) den
bie in Dber preufijdhen Monardhic vorhandenen
Naturbentmalcr gejhfigs weeden. Unter Natue-
Dentmdleen befteht man feltene Bogelarten, Ffl mzen
unbd Biume, ,i)nn Berein guc Exhaltung ber Natue-
dendméiler ift ¢8 3. B, gels auf den Nordiecinfel
alte Vogelarten, de faft audgerottet mam\ bu!d)
Ynfauf refo, Padyt der &}nitln umbet nngnf\ bclu,

%mu Bote.

Roman von J. Fobft.
(48, Fortfepung.) (Raddend verboten.)
Gie {dreitet durd) bas tihle Wehen des Heret

»90, Ha! Wolf, gut gt{agt!“ »Bafrhajtig, das
@ebig bat er.” — ,@efriiflg it er and. By «Davon fann
ber Hoffelber ein Eltb(ﬂm fingen,* tonte e8 lacgend durd-
einanber.

oJto, nepmt nur dep Mund nidht ju voll.  MWas nun
ben 6o|‘fclhet betrifit, fo frage id, Bat ex Gud) jGon mal
a8 Unredtes von dem SHAser erabit? Jhnen, Wittidh ?

Abends, fie atmet wolig die feudite Luft und fpiht unge.
duldig nad) dem @Batten nul, der ifr ein Gtiid Wegs
entgegen fommen will. Znd) da draufen ift Friede ein-
gefehrt nad wilbem Toben. Die [Afmende SHwile der
Legten Tage if ver{@munden, die abendli@e Welt leudjtet
in frijen Farben. verfld t durd) die legten Strafhlen der
finfenden Sonne. In letfem, eintonigem Tropfenfall fenden
bie auf und nieder {Hantenden Jweige etwen feinen Regen
auf den diden Moosgrund, der nidt miide wird, gu trinten
und immer wieder gu trinfen. S:lberme Nebelfdleier
bampfen empor und ziehen durd die ragenden Stdmme,
goldene Qichter fplelen Hinein, e8 ift eln Facbenfpiel vhue-
aleidhen,

Unbd tnmitten der {@bnfeittzunienen Welt fliegt Sores
flante, mosrige Geftalt in die Arme bes ihr entgegen-
firedenden Dawues, dor fie firmifd umfaft, als fef jiz
{hm mit affl fHrem Qiebreiz, it dem gamzen Bauber
‘{prer Poldjeligen Erideinumg erft jest ju eignen geo
worben,  Qore aber {dant iGnr felta us Wuge urd fpridit
jubelnd: ,Jrewe Didh mit wir, Walter, der Bater ift
unf@uidig an bem Berbredhen, das er verbiift fat, und wir

Jwollen nidjt rufen nod raften, big fetwe NniHuld fo Har

1t vor ber ZW2it, wie die Wbendjoune, die dovt dutrdh die
Gtimme funtelt. Romm, mein lebfter Mann, dort wil
) Div alles eraihlen”.

Der Sommer war vergangen, mit frifden Winbden Hielt
ber erbit i golbener Rarbeit feinen Singug in bie Sande.

Forftmeifter v, Wieblig war in der Neeidftadt ge
wefen in Bejchijter, urd gulegt Hatte ev im Herren
ftfibden bes Hotels Reland fih einen SHoppen gelelfiet.
Wefivel war die Stimmung gewefen, denn eine gange
Angahl Gutsbefiger aus dem Nreife war anwefend. Die
Wab! war gefidert, der drgite Gegner, Sqifer, war mit
fltegenden Jabuen in das Sager der Grofgrunhbefiger
iibergegangen, man glaubte die Berlobung ber Toditer
nabe bevorftebend. ©o fotte man fid dbenn in feiner
Menfentenntnis wieder mal nidht getdufdgt, und Wieblig
fagte foeben braftiid: ,Wenn nur der Kder lodend genug
1ft, falit and ein Tolf in bie Grube.

ber Sonen, Shliiter?” rief die laute Stimme
bes Heren o, Brenfen, der mit BVorliebe unangenehme
Sadjen fagte.

»Det fpritht dod) fiberhaupt Leinen Ton mitunferel o

Uﬁtﬁur, unb wollte thn u einem Wianne von lagen Grunds
figen ftempeln. Gr blidte um fid, aber was et foh und
Doste, etelte ibn o an — bdie gange menfdHlige GefelliGait
mit hrer Liiftersunge und Stamdalfudit wurde thm fo
sumwiber, bog er mit einem Rud auiftand, fid mit den
wenigen LWorten verabidiedend: ,Mein junger Freund,
ber Affefjor v. ShHnlz. it ein Ehrenmann, das fage i, der
alte Wieblig. Was SHifer ift, wird j1 Poffentlih and
mal allen flax werden, soenn der Mann nthtmehr gebrandt
wird. Guten Abend, meine Herren."

ingelte Bravos begleiteten iGn, aber fiefonntenifm

loutete die Antwort.

»Aljo woher ftammen diefe Geriidte? @ flr meine
Berfon,” fubr Brenten fort, ,aloude nigts von bem ganpen
Rummel. Weun J6r ehriid fein wollt, {o aefteht es nur
ein, dbap e8 Cud drgert, etnew friiferen Jnfpeftor al8
Rittergutabefiger am fehesr, und vollends als Jbr einfehen
mugtet, baf ditfer Wo!f, gencunt Sdhdfer, {id nidjt mitdem
Wintel beguiigte, den J6r ibm ongow efen Hadbt. Wenn
der Mann fein gutes Gewiffen Hiite, jo wihre er bod) im
Bintel gebliehen.”

oA, nal" tonnte Wieblif jid nidht enthalten, eingu
werfen, obgleid) ex fidh) vergenommen Hatte, fich nidt eingus
mitfdier

Brenten {ab den Jorfimeitter fragend an, 1ud als nids
wetter folgte. jete e fpditifd Glvzu: , Bie hirten wohl fo
allexlet von Jhrem Freund Soulg, dem vornthmen Nami-
nifteator und Nodgfelger befagten Sadfers. Da Sle fo
tutim mit ihm fiud, werden Ste wohl and wifjen, was i
por Purgem exfulr, baf er e8 widht fiir unter feincy Wiirde
athatten Hat, die Todter eimes Budthlinslers und Brand-
fitfters au Getvaten,”

o Wiep* — ,BWober wifien Ste das, Brenten 2"
ief ed mtgt in ber munbe

#Oenitg, baf 14 e8 weif, und dab i@ fir jedes meiner
Worte einftefe. Diefes 1ft ein Fattum, das dnbere aber
find Geriichte ohue Gruud und Bobden, und damit Hoffe id,
eins fir allemal dben Qifterreden iiber Horen Shdfer ein
Gnbe gemadit gu Poben. Guten Abend, meine Herren.”
Brenten war jGon widrend der Legten Worte aufgeftanden
und oerlief nun das Jimuer.

»Gin fataler Menjd, diefer Brenten,” flifterte Wittd

bem %ozﬂmemet ing Obr — aber bidet Dotte e8 faum.

te vom Donner geritbrt fof e auf feinem Plog, dbann
brac etne Hetmlide MWat in ihm aus. Sollte diefer ferl,
ber Schifer, fiberall fret ausgefen weil dbas Glild mit ihum
war oder feine bodenlofe Fredheit? 1nd nun warf man
nod Sdmug auf den Hauptbeloftungdpengen, auf den

uidht die Laft fortnefmen, die dic Worte Brenfens dbarauf
gewdlat Hatten. Jn exnften Bedanten veclorem, fufe er
Peim durd) den bimmernden, friedliden Herdftabend. Je
ersegter fein Jnneres war, um fo ftdrfer empfand er dte
Stille feiner Wiiber. Fiird erfte bradite thn jo bald feiuer
mieder in ble Stadt. RNur ¥ ger und Rlatfd Lehrte mit
1gut Heim. OB wicklic) Wabris daran wir? &o unbelieht
Brenlen war als Kralefler und Hinbeliuder, auf fein
e wien fid e mﬂm 26 er @d;yb fragte?
Edjon ber Gebanle, it foldper
Jrage gu fomm bradte \eh .Biut m pit} ai
bod) — ber Sade muhte nihergetzeten werd
fte bex Wabihuis, fo mupie der SHiange der
werhen

Halt] Sdierftedt Datte pu Seiy
gur 3t, al3 derfsibe Frau Lore yun
€8 fiel Tiebliy vlduhd; eiy, bns WGl aus bm. Beit

b ctwas mie {den bem Belven
Minneen bejtand. . O 6Q\exiizot ber - Berbecitir biefer
buntien Dinge war? , Da fellie bodg oleid der Tenfel
breinfdhlagen, denn danu filte ex bie Schlange on feinem
Bufen gendbhst.

«Jtig, fabren Sle bod gu, 8 it die veine Sanid npnit.
vief ¥ieblig ungeduldig feinem Sutidec au, der ben wohls
gepflegten Tieren nidht gernt eine raide Gangart pumrete.
Die energiide Anflorberung j:bod madjte ver Txidelei ein
@nbe, 1tnd bald Bielt ber Wayen vor dix Doerfo i:m\

SJubelud fpranp Britta dem Bater entgegen, ader feine
verfttmmte D¥tene tiGlte i5ren Eifex ab, und fie folgte igm,
ber faum einem Bld {iir fie Hotte, teinlout nadg, Dan
mar gerabe {tm Begrif], aum Abendifjen aut gefin und bie
Hausfran empfing voller Befriedigung bden phnttliden
@atten, defien Heimlehe fie nady izﬁgmn Gcfahrungen erft
um Dittexnadht erwartet Hatte. UAn dbie brummige Miene
ftorte fie fid nidjt, die tannte fie gur Geniige, und {o fihete
fte gleigmiitig die Unterhaltung bei Tiid, als ob Wieblig
in der rofigiten Saune gewefen wire, (Fortf. jolgt)




3. B. bie Raufdenfdmwalbe. Unter den ju jhifenden
Biunen befinden fidh indbefondere bie Eiben, @8 it
a1 Boff :m, Daf ber legtere im beften Sinne bes Wortes
JJlonjervative” Antrag ouf allen Seiten e Haufes
Antlang findet,

Provinz und Umgegend.

+ Weifenfels, 7.Mury.  Feftgenommen wurde
in einem Seipgiger Bergnfigungd-Eiablijjement ein 15
Jafiee alter Raunfmannslehreling. Der Seidht
finnige befand fidh in WeiBenfels in Sehre. Vor cinigen
Zagen ift e von Blee flidhtig geworden, nadbem e
feinem Behrheren einen Geidbetrag von fber 500 ML,
den et auf bex Poft eingablen follte, unterfdlagen hatte,
Den grdften Teil des vexuntreuten Gelbes hatte e
junge Mann bereitd vectan, — Die Bergarbeiter
in ben Brountohlenrevieren Beip, Weifenfels,
Naumburg, Altenburgund Borna findineine
8obhnbewegungeingereten. Die Hruptiorderungen
beftehen in adtfifindiger Acbeitdzeit und Lohnerhdh-
ungen um elwa 20 Progent.  Die Entfdeidung with
exft im April fallen,

+Ohebruf, 5. Mhez. Die vorige Wodje auf
cinem Scheunenboden in Eibary bei Waltesdhaufen
cvmittelte 231hrige Caroline Hopf aus Sdhwary
walb fdeint eme fhweve Berbrederin gu fein,
Bei ihrer Berhafiung fand man einen Reoolver und
ein Mafienmefjer vor, woraus der BVeedadt gejdydpft
wurde, dap fie ein Berbredhen vorgehabdt Hade. Durd)
allerhand Gerfichte wurde die Vechaftete audy Hald
mit dex Biuttat an ber Feau Rentiere Bodjrdder hier
am Udend bed 30 Anguft . J. in BVexbindung ge
bradht, fo bak fdlichlich geridhtlicherfeiid eine PHaus-
fudyng in Dec Wohnung ber §. angeoxdnet wirde,
ic fanb vorgeftern ftatt, Wie verlautet, foll dabei
1. o. audy cin blutbcfl:dted Beil unter einem Haufen
Reifig auf dem Hausboden sutage gefdrdert worben
feim,  Das Beil wurde ber Staatdanwaltjdaft fber
geben,  Aud) den im Jahre 1908 in der Nadt jum
1. Maey an der etwa 60 Jahee alten Hebamm:
Pilitgner hier begangenen Woxd, bie Helanntlidh) im
Reller {hred Haufes mit einer jdweren Berlejung
am 9 ntectopf aufgefunden wa, feft man nun chen-
falls vorldufig auf das Ronto bex Bexhafteten.  Be
merlt fei nod), daf bie F. mehrere Jahre in ber
Bodedderjhen Shneibemiihle bejdafigt gewefen ift
und fo Gelegenheit gehabt Hat, die Betlichen Berhilt-
niffe in ber Bodrdderfdhen Billa genau Tennen gu
legnen,

1+ ®bttingen, 6. Mirz. Bel einer Feldbienit:
fibung in dex Nihe der Schichftdnde lam cin
Musletiecc von dexr 7. Kompagnie Ded Jnfanteric:
regimentd Ne, 82 bem fteilen Leineufer gu nahe und
fiftepte in ben hoangefGwollenen Flup. G
ging fofort untex und Die ftarle Stedmung xif ihn
mit fidh fort. Da er nidgt {hwimmen fonnt:, wive
er berloren qewefen, wenn {hm nidht de Masletier
Deine aus Gditingen fofort in poller Uniform, mit
umgefdhnallten P tafdy nd Se b
nadjgefprungen whve, €3 gelang bem mutigen
Retter, feinen Ramevaden bem naffen Elemente gu
entreifen,

tGotha, 6. Miry. Der Ri1ig bon Bulgarien
ewnannte den Her gog Rarl Ebuard von Koburgs
Gotha gum General der bulgarijdhen Armee,

Wierfeburg und Umgegend.

7. Mieg.

*DerElfter-Saale-RanalimpreuniijdhenAb,
geocdbnetenjaus. Am Montag Lam tm preupifen Ab.
aeorbnetenfaufe gelegentlich der Gtatdebatten ber geplante
Gljter-Saale-Sanal gur Sprade. Der Tonfervative Abg.
Landrat GrafClairon b’ Hauffonville- Merfeburg bat utm Be-
fidfidtigung der preupifdien Jntereflen bt dm Bau bes
@liter-Saale Ranals. D preupife Berfehrsmintiter
o. Brettenbad ermiberte: Wir find befivebt, nad Mi3-
ligteit diefen Wunjd gu erfdlen. I Habe von bem
Projeft von der vrrdnderten Fiihrung des Nanals von
Leipaig sur Seal?, basd mir inbenleten Tagen jugegangen
{ft, mit [ebhaftem Suterefie Kenninis genommen, wie i@
alle auf diefer RKanal D ]
Projefte melnerfeits in jegliher Bestehung gu fordern
genetgt Bin. Wber eine SteNungnahme der preupifden
Staatsregierung 3u biefer Frage ift gur Jeit ausgefdlofien,
wetl fa Boreusfegung ift, dap das S Fahrtsabgabengefes
tm Reidistage verabjdiedet wird.

** Neuer Crliof AiberdenSHhug berheimifden
Bogelwelt. Nadhdem bder Candwirtidafteminifter vor
turgem elnen Gelaf axn die Ober,, Reglerungsprifibenten
unb Generaltommiffionen geridtet Datte, tn dem diefe er-
fudt werben, auf die & newer Nif
Pinguwitlen, Gat, wie der ,Jnf* mitgeteilt wird, ber
Minifter der b :ntlichen Arebetten in einer BVerfiigung an-
geordnet, bag bas fi fi
fiber bie Grhaltung und ben mweiteren Ansbau der An-
pflangungen anf bem Bafngelinde tm Hinblid auf die
RaglidTeit ber verjdhiedenen Bogelarten inftrutert wicd. Die
Borftlinde der Betriebsdmter werden erfudyt, eine Grweitcs
rung ber Anpflangungen aunf den BoiGungen und fonftigen
Fliden, bie einen gecigneten Plof bieten und fih gur
lenbwirtf@eftlidien Nugung nidt etguen, Hefondere Anufs
merfjomPeit 3u fGenen. Gany befonders wird darauf
bingemwiefen, bdaf ber unfiberlegten MWegriumung von
Bufdywert und O:den, die nod vielfad su beobadten war,
unbebdingt EinHalt gu tun ift

* Sein 25j8hriges Arebeitdjubilium
bei ber Firma Rarl Heber Hier feiert Heute ber
Qupferjdmicd Hermann Budheifter. Aus
biefern ¥nlaff wurbe bem Jubilar Beute vormittag
ein Diplom ber KapfeciGmicbeceien Deutjdhlands
fiberreicht, Dem Meifter Heber unbd feine Kollegen ent-
fpredhende @efchente beigefugt Hatten. Dem getreuen
@ehilfen aud) an diefer Stelle unferen Gliidwunid!

** Nordboftthhringer Turngan. Der ordentlie
Gauturntag fand in Weifunfels am 5. Mics ftatt. Den
Borjig fiihrte Gauvertreter Lehrer B. Meyer Halle. Anuf-
genommen warden 11 neue Bereine, abgemeldet Hatten fidh
amwet.  Nad dem Jahresberidht wurben tm verfloffenen
Sabre 106 Unfille gemeldet. Die Unsgaben bder Unfall-
faffe bBetrugen 2417,30 ML, bas Bermigen der Raffe
4480 48 Mt Der j1brlidhe Beitrag wurbe auf 32 Pig. fiic
das Mitglied i bie @ ibi f auf
125 ML quf den Tag  TNad der Exhebung vom 1. Januar
1911 3dGit ber Gau 5816 ftaersahlende Mitqlieder und
1632 3dalinge. Am Turnen nahmen 1010 tetl 3574
Perjonen Den Turnplog befudhten fber 289713 Anger
porige. Die Frauenadbtellungen zihiten 424 Mitglieder.
Sn dog Heer wucden eingeftellt 419, 08 tamen 148 Mann.
Die Beridite des Gauvertreters Meyer und des Ganturn-
mwarts J Loeffler-Halle wurden genehmigt. An Turmer,
bie fich minbdeftens 28 Jahre in leitender Stellung befinden,
follen vom Gau Ghrenurfunden ausgeftelt werden. Der
Beaug des Turnblattes foll Pflidyt und der Beitrag dafiir
mit den Gauftenern vox jedem BVerein erhoben rerden.
Bet Gauturnfeften {ritt jeder der 4 Begiete fiir fidh im
Maffenturnen auf, nad dem BVereinsturnen mit Wertung
aller Bepirte —Das 24 Gauturnfeft findet betanntlid
am 8. und 9. Suliin Ronnern fatt. Der Fejtbeitrag
wurde auf 75 Pfg. fite den Teilnehmer feftgelest. Ju Abs
georbueten fiir den Dentigen Turntag in Dresden wurden
ber Gouvertreter Meper-Halle und der Gaufdriftmart
Bennede- DMerfeburg, als Stelloertreter der Ganturnmart
Roeffler.Palle gewiiplt. Al Abgeordnete und beren
Stellvertreter gum Kretsturntag in Meiningen 1911 wurden
die 6 Gauturnratémitglieber, die 4 Beatristurnmwarte und
ber Borfigende ber Unterftiigungstafie gewdpit. Der
Haushaltplan fiir 1911 wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 2850 ML, feftgefest. YUm Nadmittag wohnte den
Berhandblungen aud der Ne reter, Waifenh Ttor
Bethmann bel

** Dec biefige Poft- und Telegraphen-
Unterbeamten: Berein beging am Sonntag
abend im ,Cafino bie Feier feines 18, Stiftungs.
feftes, gu ber fihg Mitglieder und Gfte pahlreich
cingefunben Hatten. Dad Programm wurde exdffnet
burch einen Marfdh), dbem eine Duvertlive folgte,
£ 'evauf begriifite ein Beeeindmitglied die Cejdh

achotfam, den Tugenden bed Ritterorbens, wurde
fittenlos, verfdwenderijd und widerfpenftig. Dex
einfeimijde Adel und die Stidte waren unpufricden
unb verbiindeten fich mit ben Polen. Jn dex Schladpt
bei Tannenberg am 15, Juli 1410 wurde der Deutfcye
Ritterorden von ben vereinigt ?olm unb Litt
aefdlagen. Mad) einer furgen Beit dex Anfeaffang
unter Heineid) Reup von Plauen madhte fid) aber
wieber Ofnmadgt und Beredittung, Ungehorfam und
Tbermut der Glicder, Abneigung unbd Auflegnung dex
Regierten geltend. Eeft nad) Berwanblung bes Drdenss
ftaates in ein weltlidhes Pergogtum befjerten fidh bie
Berhaltnifje und Ordmung trat ein, ald bie Hohengollern
bie Regierung fibernahmen. Was an die Polen vee
[oren gegamgen war, wurbe burd) bie werfdiedenen
Feilungen Polens dem Stammlande wicder einverleibt,
SPolnifdy und fatholijd find aud) heute nod) im Nber-
qewidht, fite bas Deutjhtum blie bas Banbd ein BVexluft.
Was durd) Tannenberg verloren wirbe, ift gum Teil
Guferlich surfidgewonnen; an ber inneren Eroberung
muf nod) immex gearbeitet werben. Mit bem Wunjdye,
baf bie Dftmar? endlidy bod ein beutfdhes Sand werben
mdge, fdlof bec Rebdner feinen intexefjanten Bortvag.
Gine Iebhafte Befpredyung [dlof fich am.

* Die Frdhlingémodbe. Die S:nfation der
Freithlingdmobe wird etwa nidhyt dee Hofenrod fein,
fonbetn ber SdHwaryWeif Cfjett. Und biefe Sen-
fation IBnnen wic und umfo eher gefallen lafj:n, ald
fie nicht ben Beigejmad bes Roben und Aufdring
lidhen Haben witd, fondewn etwas Reues bringt, das
exjtens woBl jedem Huge gefallen wich und weitens
nidgt allju grofe Mnford an ben Gelbbeutel
ftellt. Sdywary-Weif Wirtungen lafjen fid) mit dem
{licdhteften Material erzielen, Wolle und RKattun
{6.anen cine Auferftehung feleen. Die newe Farbens
mobe, wenn fie gefdmadooll wirten foll, bedingt aber
audy eine beftimmte Ginfacgheit ber Fovmen, was und
allen fehr willformmen fein wied, Dex Topfhut ditfte
feine RNolle ausgefpiclt Haben. T:ben bem Tutban
witd fih bie an den Deeifpip exinnernde Form fehen
Iaffen, allexdingd wobl ofne eine daueende Herrjdaft
fih gu fihern, Der Holenrod witd ur cigentlidhen
Mobe nicht werden. TNadh einer gefeljdaftlichen
Beranftaltung in Berlin, ouf ber ber Hofentod ftark

mit einer furgen Anfpradge, die in ein Hod) auf ben
Raifer austlong. Ein Prolog, gefprodjen von ciner
jangen Dame, jdlof fid) an. Die nun folgenden
sProgrammnummern boten den Anwejenden Gelegens
Beit, fidh 1ftlich au amfficven und tiidhtig su lachen.
Diefe Piccen fowohl wie aud) dad am Schluffe auf-
gefiifete Theaterftid ,Auf der Bogelwiefe* Liehen bie
[daufpiclerijhen Talente der Mitwittenden in beftem
Sidyte exrfdeinen; die eimpelnen Nummern wirden qut
witdergegeben und fanben lebhoften Beifal, Dex
folgenbe Ball Hielt alt und jung nod lange bei fedh-
lider Stimmung Geifammen unb fand exjt in ben
Morgenjtunden ded anderen Tages fein Eabde,

* Wm Sonntag Dem 5. Miry veravftaktete bie
Qehrlingsabteilung Dbes Reeisdvercing
Merfeburg im Berbande Deutfder Hanbd-
[ungdgehiilfen au Leppig ihren gweiten Elteen:
abend im ©aale bes Perjog Chriftian. G5 waven
Bieegn be Diefigen Ioufmdnniffen Lehelinge nebft
Gltern und Pringipalen eingelaben, Wenn aud) bie
Beteiligung gut gu nennen war, fo ift bodh) i Jne
terefie Der guten Biele, bie bie Behrling abteil

ten war, lad man fiber bas neue Parifer
Wunbder: ,E8 fah fo aus, al8 0b bie Hofenrod-Dame
ihre Scleppe von riidwiets gwijdien den Beinen
nad) born Durdhgesogen und Da feftgeftedt Hatten.”
Das ift draftifd, ftimmt abee,

* Jugendpflege. Der Grlof bes RKultus.
minifters fiber bie Jugendpflee, den dic Prefje bereits
audjuadweife gebradt hat, bildete vor wenigen Tagen
im Reglerungs Pedfidium den Gegenftand der Be-
ratung ciniger auf biejem Gcbicte erfahrenen Fach-
Teute aus allen Bweigen der Jugendpfl:ge. Man war
batfiber einig, will man den Abfidhten Des Miniftes
gecedt werben, fo muf man e8 vermeiden, wo bexeits
Anfage su ciner forgfomen Juaaendpfi:ge, fei 8 auf
gefelliger, turnerifder odet fpesifiich riftlicher Grunbd-
[age borhanben find, Diefe etwa durdh cinenfibel ange-
bracyten Schematiémus au opfern ober durd) Pinein-
regieren von oben gu fideen. MWenn irgendwo, fo it
¢8 bier angebradht, einen jeden als Bunbesgenofjen
u begelifen, Der unfere Jugend in nationaler und
fittlicher Bepiehung facbern will,

** %us bem Gotthardtsteid) wurde am

vesfolgen, 3u winjden, daf bie Abende nodh beffer
befudht weeden und weitere Keeife ihnen ihe Jntereffe
suwenden. 1/,9 Uhe exdffacte bee Dbmann ben Abend
unbd Begulifte die erdienenen GXfte unb Mitglicder.
RNad) verjchicenen mufitalijhen und theatealijdhen
Auffithrungen von Mitgliedern dex Behrlingdabteilung
ielt Herx Streubel. Seipylg cinen febr beifillig
aufgenommenen Bortrag fiber die Gejchichte ber
Stenographie und ihren Nugen fix ben Kaufmann
Nady einigen gemeinj; Siedern und Hel Boz
tefgen wurde die Harmonifd verlaufene Feier um
11 UG gejdhlofjen.

*“ Der Deutfde Rittexordben unbd bie
Dftmarten, fo lautete bad ThHema, fiber weldyes
Heer Lehrer a. D. Shmelger im Hedlidhen Berein
St Morimi am Montag abend fprad). Rebner gab
punddift einleitend von ben geiftlidhen Rittevorden,
beren Catftetimg, Bwed und Bele, ein anjdyoulides
Bilb, um bann im bejonbderen den Deutidhen Ritter-
oben einer eingehenben Betvadtung ju untersichen,
Die exfte Ritterfhar erfdhien 1228 an der Weidyfel
unbd enplelte burd) fortgefegte langjdhrige fdwere
Rampfe die Einfithrung des Chriftentums unbd gugleldh
bie Eroberung ber preufifhen Oftmarfen. &8 waren
Beftige, wedjfelvolle REmpfe voll blutigee Greuel und
wilber Graufamleit, NMad) ber Beit Dttofars von
Bofjmen (1254), der 1ehr gute Erfolge verpeidhnet

Montag nadymittag die Beide ber feit dem 12, Fe-
Butar b. 3. bermifiten Ghefran Ded GefdhivefAhrers
Furlert von Bier gelandet. Der Grunbd, ber bie
im 47, Sebendjahre fichenbe Frau au bem bebauer-
lidhen Schritte veranlofte, foll gunchmende Geiftes-
Teanthelt gewefen jein. Nad) bex geridhtlichen Huf.
febung wutbe bie Seidhe nadh bex ftadtijdhen Leiden-
Balle gejchafit.

* upballfport. Das am vergangenen
Sonntag gwifdhen den 1, Mannjdaften der Hicfigen
Balljpiclvereine ,Hohengollern und ,Preugen”

Berband fpiel g bie etfteven
mit 4:0 Toten. Die 2, ,Pohengollern”-
Mannfdaft fiegte fber die ,Solbaten Mann-
fdaft ber hiefiaen B6ex* mit bem gleidhen
Refultate von 4:0 Toren,

s Dog Weltpanorama im ,Persog Ehriftian”
Bringt tn biefer TWodje eine munberbare Anfictenferte von
Rarnten, bie fidher mit gt den {chdnften ber gangen Saifon
geredinet werben barf. Die vorafigliGen Anfiditen werben
mit unfibertroffener Plaftit und Berfpettive, verbunbden mit
natiicliger Farbeneridetning wiedergegeben, fo bo§ man
unwiltEclid ber Meimung ift, man exblide all die dylijd
qelegenen, von wilbpertiiifteten Gebirgsletten umidnmten
TallondiGaften in Wirtli@teit vor fih. Bon Klagenfurt
ans, wo wic etnen interefjanten Rundblid vom Stabdtpfare
tiem Haben. menben wit uns den gerwif vielen Helanuten
Brtlidteiten in Kofdat's Sleberpytiug ,Am Wirtherfee”
it unbd gelangen dann fiber Tarois mit feinen Herrliden
Umgebungen mit bet @atltalbabn in die intereffantefte

unb u, a. Ronigdberg qriindete, fepte cin furdtbaver
Riidjdylag ein, und exft Ronrad von Thiecberg gelang
¢3 wieder, 1283 bie endliche Unterwerfung ber Preupen
Berbejuffthren, Ein Zuferer und innerer Aufjdwung
teat im 14 3 Gehundest ein; dieprdHtige Matienburg
wutde in diefer Jeit vollender. Dod) ein allmablicher
Besfall folgte ber Vifitegelt: aus feu[d), avm und

Hodyg bes fdonen Rcnten, Bolbefriedigt
von den nodhaltigen Gindriiden verliht man bas Pano-
rama, befjen Befud) allen beftens empfohlen werden tanm,

“* Stabtifdes Fleif@befdanamt. Jm
Monat Februar 1911 wurden bvom ftidtijhen
Fleifhbejhoamt Gier unterfucht: 80 (im Monat
Febrtar 1910 89) Rinder undgiwar 12 (13)Ochfen,
5 (17) Bullen, 52 (55) Kithe und 11 (4) Jungtinder,




Daven wurden 0 (2¢/,) auf ber Freibant ald minber-
wertig verfauft, 0 (0) bex Abdederei als unbraud)bar
sum menfdjlidhen Genuffe fiberiwicfen, 59 (69) Drgane
verworfen. Ferner: 453 (474) Sdweine; bavon
44/, (11%/,) Freibant, 0 (0) Abdedterei, 59 (31) Drgane
verworfen. 140 (165) K&Iber; dbavon 2 (11/,) Freie
bant, O (0) Abdecferei, 7 (4) Organe verworfen. 150
(141) ©dyafe; bavon 6 (1%/,) Freibant, 0 (0) Ab-
Dederei, 52 (565 Drgane verworfen. 0 (5) Biegen;
bavon 0 (0) Freibant, O (0) Abbdederei, O (0) Organe
verworfen. 16 (17) Pferbe; bdavon 0 (0) Abe
Dedexei, 4 (4) Drgane verworfen.

Miicheln und Umgebung.
7. Marg.

¥ (Perfonalnotiz) Dem Superintendenten
Hellwig in Mideln ift die Bexwaltung bes Neeid-
fulauffidhtabegivies Micdheln vom 15, Februar 1911
ab fibextragen worben.

** Gifenbahn MidGeln—Duerfurt. DieUr
Bettent anf der Feubanftrede MR eln—Querfurt find nun-
mefr fo weit vorgefdritten, dbag dber Betrieb na® Einjo-
lung ber Genehmigung 5:8 Mintfters der dfentlihen
Arbeiten wahridetnlid {Gon am 1. April d. I3. err
Bffnet werden taun. — Sur Feitftellung der Entidhidt-
gung fii das gum Bau der Bahn von Mitdeln nad) Duer.
urt an in dben @ ortbau und
@tdbnig belegene Grundeigentum ift Termin auf Mitt-
wod den 8 Mirg 1911, vormittags O Uhr in Midgeln,
Bahnhof, anberaimt. Ade Beteiligten werben gemip § 26
be8 Gejegss iiber die G von &
vom 11. Juni 1874 (@. &. . 221) aufgeforbert, iHre Redhte
tm Tesanin w Betm wird ohne
ihr Butun dle EntfdEdignug feftgefteNt und wegen Auss
sablung ober Pinteslegung ber Ent{diddigung verfiigt
werden. — Am JFreitag den 10, d. Ws. findet, ane
fargend fr#ib ¥ U auf Bahnhof Duerfurt, dburd ben Ngl.
Saubdrat in Begleitung bes Regternngsbaumeiiters Saners
mil@eineBeceifungder RenbaujtredeDuerfurts
M i & eln Ratt; Jntereffenten, weldhebet ber dbemnichitigen
I {liden Priifung B ben ober Ginfpril

gelteud gu madjen beabfichtigen, merden aufgeforbert, fidh
sur Befpredung berfelben am 10. b, Mis. an

Unterhalt feiner ‘Rinb:t geforgt habe, Dod Beridht

nal des DEHats” mitgeteilt, foll in jener Gegend ein grofer
St erftefen, in bem etwa toufend der loftbaren

exfannte auf Freifpredung. — Das Dienftmidden
Grieba R. in Bordborf, feliber in Braunsberf,
Datte ihrem Dienftheren cinen Brillantring im Werte
von 100 ME weggenommen und fih bamit von
Braunsdorf entfernt. Wegen Dicftahld exbielt fie
1 Wodje Geflngnis,

V. Dedlig, 6. Mirg Am 1. April bdiefes Jafres
vecldft der Diefige Dctsgeiftiihe, Horr Paftor Friedrid
Gabriel unfern O:t, um eine Stelle als Marinepfarrer
auf dem ifi .Frega® an ¢ Bat in
biefigem Octe mur 212 Jahre gewirtt. Wihrend feiner
Torgen Tdtigleit aber Dat er e8 verftanden, fid die Siebe
und bas Wertrauen der Grmeinde 3u erwerben und man
fiebt ben tiidhtigen und beliebten Geiftlidgen mur ungern
vont Dler {@etben. Patron bder Diefigen Pfareftelle ift
Ritterqutsbefiger Roderidh v. Hellborfj auf St. Ulridh. Da
Derr Paftor Gabriel die diesjdhrigen Konficmanden felber
nodj gu Tonfirmieren gedentt, wird vorausfidtiich die Pril«
fung berfelben am Sonntag Ocult und vie Konficmation
am Sonntag Sdtare ftattfinben. Ronfirmiert werden in
diefem Jahre 12 Rinder, 8 Fnaben und 4 Midden — Ja
ber [eften Sigung der Piefigen Gemeindevertretung
am vergangenen Dienstag tft Hef@loff:n worden, einem
(onggeh ‘gten Wunfde der Bemeinde nadutommen, ndm
Ui den fehr fadhaften Teil ber Dorfitrafe swifden den
@runbditiicten der Harren Gutsdefiger Friedrid) Magdedurg
und Hermann Dietrih im Laufe diefes Jabres new gu
pflaftern. Betbilfen wird die Gemeinde aus bem Weger
Baitfonds bes SKreffes Duerfurt, jorvie aud von der Juder
fabrit Stobnig erfalten

o : 3 p e =
s Ferganaenes Fei — Tir arsere Zell,

Am 7. Miéra 187§ wurden die Parifer Fortsauf
bem [inten Geine-lfer vou ben deutiGen Truppen
gerdumt. Raifer Wihelm verlepte fein Haupiquartier
oon Berfailles nad Ferrieved und Hielt auf dem SHladhts
felbe von Billiers-{ur Marne eine Parade ab, wementltd
fiber die fiddentiGen Teuppesr. Am felben Tage exfolgte
bie Adreife Bismards von BVerfatles no Berlin, Fur
felben Beit waren bereits 4 0 Ranonen von ben frangdfijgen
Mationalgardin auf die Hofe bes Montmartre gebradit
worden und gu fplit Hatten die Madthaber von Paris ein-
g‘efcbm, welden Jebler fie grmadt Hatten, als fie bem

ben betreffenden Puntten der Bahnlinte eingufinder.

S Midheln Die Einfiheung ded Heven Supers
intendenten Hellwig in fein Deppelamt als Ober-
pfareer ber Rirdengenzinde und ald Superintendent
bes Rirdhentreifes Miacdheln durdy den exften General-
fuperintendenten der Proving Sadyfen, Heren D. theol,
Sacobi aus Magbeburg, ift auf Donnerdtag den
9. b. M, feftgefeyt worben. Boymittags */,10 Uhe
vetjammeln fid) bie Gciﬁ[isbm‘bu @phorie jowie die

ber Boll flen nidt fofort energiic entgegen
traten. General Binoy unterhandelte weqen Auslieferrtng
der Ranonen, bdiefe wurben aber in ftilrmijdgen BVolls.
verfammlungen, die in den rbeitervlecteln jtattfanbden,
vermetgert.

Wetterwacte.

B B am8 Miry: Wedhfelnd bewdIet, gettmelfe heiter,
am Tage mild, ftellenmweife etwas Niederidldge. —
9. Mirg: Beltweife Heiter, vielfach wolktig, etwas Niedere
{dLiige, mild,

Mitgliecder des Synodalyorf und bes @
tirdyenrates von Midjeln in bex Superintendentur,
um mit bem Gencraljuperintendenten und etwaigen
Berteetern dex Bebitben den einguffihrenden Supee.
intenbenten unter dem @elute der Gloden im felee
lidhen Buge sum Gottedhaufe gu geleiten, wo plindtlic)
um /510 Uhe bex Feftgotteddien(t fie die Ge-
meinde MAdeln feinen Anfong nimmt, €3 ergebt
barum aud) an Diefer Stelle an alle Gemeinbe-
glieber Die heralichite Bitte, Sorge pu tragen, baf dbem
Gotteshoufe der [donfte Shmud nidyt fehle, cine
sahleeid verfammeite Gemeinde. Nad) dbem Fejte
gottesbienfte verfammeln fid) die Geiftlichen in ber
Superintendentur gu ciner Konfereny.  Phnltlid) um
21/, Ube findet im Saale bed Schiigenhaujes cin
Feftelien flatt, Dex Preis bed Gededes ift auf 2,50
Mar? feftgefept, um allen Biiegern dex Stabt bie
Zeilnahme au eemdglidhen. @3 fel nod) bejonders
Ddarauf aufmertjom gemadyt, bof and) dbie Damen an
ber Fefttafel fehe willlommen find, Abends 2/, 8 Uhe
foll im Sdgenhaufe endlich) ein Familienabend
ftattfinden, i welden Heve Generalfuperintendent
D. Jacobi eine Anfpradje gugefagt Hat. H:ixe Super-
intendent Hellwig wicd ous feiner Heimat fber
Beiden und Freuden der evangelifhen Nivde Weft
preufend vebem, Die DHereen Poftoxren Knoller
Botbau und Heegog: Micyeln Haben Einleitungd
und SdluBanjpradyen fbexrnommen,

**@Eine Bluttat wurde in bexr Nadt gum
Diendtag in bex Mifljtrage in M dheln gur Aud-
ffifeung gebracdgt. Dex Schneider Dtto Hane:
butt war fpdt nad) Haufe gefommen, wo ex fidh bald
in einen Streit mit ber Ehejvau verwidelte, Wihtend
fiber bie Borhaltungen der Frau ergeiff ex ein Mefjer
unb bracte ihrDamit mehrere gefahrelide Stidhe
bei. ¥Muf bie Hilferufe eilten Nacdhbarn Herbei, bie
bafiie forgten, daf bie Sdmwerverlegte sum Argt ge-
bradgt wurbe, Diefer legte einen MNotvesband an
unb bevanlafite bie fofortige (besifibrung ber Frau
nad) ber Halejden Rinif, Dee Mefferftecher wurde
in Haft genommen,

st Shdffengeridhtsfigung gu Mideln,
Dex Dienfttnedyt Albin . in M & eln ift angellagt,
im Dofe ber Buderfabeit Stdbnif vom Plerbe ded
Sandwirts Thicme das Meffingyeng abgefdnitten und
peeftedt au BHaben. Wegen Dicbftahls exhalt ex
3 Zage B:flingnis. — Der Maurer Hermann H. aud
Madyeln ift angellagt, im Hausflue bes Schiigen-
Baufes ben Bahnarbeiter Jiegler mitteld cined harten
@egenftandes mifhondelt au Haben, Gr ehielt 30
Mart Geldjtrafe oder 5 Tage Gefdngnis. — Dex
Bimmermfte, B. in Babrge, fefiher in Midheln ift in
cine Poligeiftrafe genommen, weil ex nidht flie den

Citeratur, Kunst und Wissenschaft.

| Hnfere Hinder und ihr Atlos — rin be-
nerkenswertes Jubilinm, Sange-Dierdes,
Boltsfjdulatiag, wopl den meiften von ber SHule
Her betannt, [tegt jegt in der 500. Anflage vor, bie als
Subilé Aug;ab: joeben peri it worden iit. BVor
40 Sahren erfdhien bdie erfte Auflage diefes voltstiimligen
Sfartenwertes unter dem ZTitel ,TNeuer Bolts-Schulatlos
fiser alle Teile ber Erbe von Dr. Henry ange”, bamals {tm
Umfange von 82 Kartenfeiten in Farbendiud jum Preife
von 7V/2 Silbergrofden, gum erften Male. Jest umfaht
ber Utlas 46 RNartenfeiten und foftet nebft Hetmnatlarte
tart, 1,10 e Sngwijdgen Lonnte dec Atlas in filnfhundert
Wuflagen gedructt merdes, d. § mebr als fiinf Million
Gremplare haben in diefem J:itraume Berbrettung ge:
funden. Der BVerlag von Beorge Weftermann tn B.aun-
{Gmeig, der ben Langejdhen !Bomidmlm;nﬁ verdffentlidt
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Bgel ein neues Heim finden werden. Hagenbed Hat feine
afrifanij@en Rorvefpondenten Dber:itd branftragt, ihm
@r:mplare von allen in ben beutfden Kolonien lebenden
Bedraarten, Antilopen, Affen und Kamelen au {GHiden.
Jtur Tiger, Lowen und andere gefdh:lide Raubtiere, bie ben
Frieden des Paradiefes fidren onnten, find ausgej@lofjen.
Dagenbed Hofit insbefondere, von der Bunit des Klimas
burdgefdidte mwertoole Jit

Bervorgubringen. @r will aud) dben Berjud) maden, Eis.
biiren gu atflimatifieren, unbd Hat fiir diefe Ge{dipfe des
Rocdens bereits eine tleine Bai und ein felfiges Tal auf
ben nfeln ausgemwdplt.

* (Die abgef@windelte Briefmartenjamms.
lung) !ILM MiinGen wicd 'q'emelm: Gin dltezer

B ber feine Brief

lung verfaufen wollte, die einen Ratalogmwert von 14700
Mar? daritelte, tit burd) den naf Meiningen yujtindigen
84 Japbre alten, wiederholt vorbeftraften Klempner Benter
um feinen Befig Betrogen worden. Benter Hat fGon frither
al8 ®raf von Humneberg gaplreife Briefmartenhlndler
geprellt. Diedmal unterhandelte er in der Maste eines
reiden Wieners, der feinen Befud) end von bort anges
titndigt hatte, mit dem BWertlufer und veranlafte {hn, die
in einer Rifte verpadte Sammlung bet der B2pidanfgabe.
ftelle bes Sentralbajnhofs su deponieren, bis er bas B:ld
bejorgt Dabe. Dann fpielte ber Gauner bem Bertdufer
einen bereitgefaltenen Geplidzettel auf ein BhnliGes Stitd
in die Hinde. Jn einem Ea 6 wartete der Beprellte vere
geblid und fomd f@iieRlid in ber anderen Nife — gwet
Bilafterfteime. Seine Briefmarfenfammiung war lingft
von bem Betriiger abgefolt worden,

Neteste Nachrichten.

Berlin, 7. Mirg. (Telegr) JIn Progeh gegen ben
Rettor Bod beantragte der SteatSanwalt Heute tn ane
Betradgt des fiberans gemeingefdGriigen Treibens des An-
getlogten fiir diefen gwet Jahre Judhthaus und fir
den Mitangetiagten S:hrer Kndfel 1 Jahr Geflngnis.
Dag Urtetl gegen Bod lantete auf1 Jahr 8 Monate
Geflingnts. [ehrer Fnifel wurde freigefproden.

Berlin, 7. Mivg,  (Telegr.) Ja bex Heutigen
Sigung bes Adgeordnetenhaufed exgriff bex Minifters
prdfident dbas Wort, um Stellung sum Berhalten
Der Rurie in Sadjen ber lepten Delrete gu nehmen,
Die verlangten Gegenmapreneln, wic Aufhebung des
weltligen Untereidhts durdh Iatholijhe Geiftliche,
Aufhebung der fatholijdhen Faltultdten und bex Ge:
fanbdtidaft, feien nidyt fo ohne weitered durdhsuffiheen,
Bei Neuanftell werbe bie Regi auf Geifte
lidge bevgichten, dis ben Moberniftencid geleiftet habes,
bagegen bie Geiftlidhen, diejeptim Amte find, bavin gu
beloffen.  Die Gejandifdaft hat bisher qute Dienite
geleiftet, nue migte die Rurie von ihr meh: Gebraudy
madjen, al$ died bidhze gejdh Hem ift.

Paris, 7. Mirg. Ein in BVigo erfdeinendes Lofal
blatt vergeicdnet die Nadhridgt, daf tm H uptorte bes portu-
giefifdhen Rantons Arcos dbe Ballede Beg nahe an der
fpani{@en Grenge etn Aufitand ausgebroden ift,
Die Anfrithrer Haben bdie Mitglieder der Behirden in die
Fludt gefdhlagen und die tdnigliGe Flagge gehibt
Zruppen flitten die Ocdnung wieberhergeftellt. Der gange
Rantor fet militdrij® befegt.

Dex Fuvditbare Brand in dem ru)fifden If
Rinematographentheater.

Petersburg, 7. Mirg. Someit bis geftern abend

feftgeftellt wutbe, verbrannten bei dem in dem Rines

und in aQ die At aud)
S@ulmandiarten von €, Dierde Herausgibt, ijt bauernd
Bemilht gemefen, mit bem Atlas ein wicllid) braudbares
und fiberaus woblfeiles S:hrmittel ficr den exdfunbdliden
Unterridt dargubieten.

Vermischtes.

* (Bin Geifteslranter in deraltenBerliner
Garnifontirde) Jn Berlin warf am Sonntag
vormittag gegen 11 e der friifere Dberfeuermerter, jegig:
Hilfsarbetter beim & {Gen 8 GrangCutat,
in der alten Garntjontivde tn ber newen Friedbridiftrafe
von ber [infen Gmpore einen Brief nad ber Yatferlidhen
Loge hinabd, in der fid die Ratferin befand. Der Brief
ftel vor dem groBen Altar nieder und wurbe fphter dem
dienfttuenden Kammerheren fibergeben, Qufat ift feRge
nommen und gur TWade des 14 BVol'geireviers geflibrt
worder. Gr Datte wihrend bes G otteddienftes ben Un.
fang bes Briefs laut vorgelefen. DecMann tit anf@einend
geiftestrant.

* (Ubfturs eines Ballone) Turin, 6. Mirg
Der Ballon ,Albatros”, der gefiern gu einer Fernfahrt
anfgeftiegen war, ftfirate in der mgegend von Turin aus
einer Hope von 1900 Metern abd, fiel aber glildiidermetfe
auf Bume. Die feds Jnfaffen wurden {Gwer, dodh nidt
[ebensgefdbrlid® verlest.  Ste wurben in das Hofpital
von Turin gebradt.

* (Bligfdlag in eine Rirde) BWihrend des
@ottesdienftes flug der BIig in die von Undidtigen
didht gefiilite Rirde gu UIlmbacd. & entjtand eine
Banit, mehrere Perfonen wuden ofjnmiditig und einige
Berfonen verlegt, j:dod) nidt lebensgeflibriid ~Dec
@elftlidhe Tonnte die Beute [@Hlieflid) almihlig berubigen.

* (Gin Tterparadies tr der Abdria) ufben
anmutigen feinen BeiontJnfeln tm AdriattjGen Meere,
nabe bet Pola, wird fi§ binnen furgem etn neies Tter:
paradies emtfalten. Dagenbed {ft Hiralidh von eimem Be-
fudge bei den Befigern der Infel puriidgetehrt und war von
bem Perrlidhen Kiima und dec fippigen Vegetation fo be-
qetftert, baf er ben Ent{@lup fofte, tnmitten der Ubrta ein
Tierpavadies au erridjten. Der Gigentfimer der Infel,
Supermiefer, mar damit einverftanden, und Hagenbedt hat
fofort mit ber Ausarbeituna ber Pidne begonmen. Unf
einer grofen Gbene, die burd etren Sumpf bewifiert wird,

will er 200 ver{diebene afrifanij@e Bigel und gugltd
Untilopen anfiedeln. Bor allem aber, fo wird im , Jouer

8 120Menfden.
82 Qetden find unter ben Tciimmern Hervorgeholt worden.
Weitere 47 mwerden vermift. Hersgereiende Spenen
fpielten fih ab. Fcawen und Minner fudten unter wildem
Gefdhret unter den verfohlten Triimmern ihre Rinder.

Berliner Getreider und Prodbulfienveriehy.
Berlin, 6 Mirs.
eigen [of. inl 19400—198,00 Mart,
Moggen lok. inl. 148,00 art,
Da ggu fein 174,00 —1£3,00 ML, bo. mittel 164,00 B8
,00 S,

178 .

Weizenme) Rr. 00 Hrutto 24,00 —27,25 ML,

Roggenmehl Re. 0 und 1 18 70—21,10 AL,

Berite inl. leit 144, 00—159.00 M., bo. Gwes frel
Bagen und ab Bahn 169.00—172,00 Mt,, do. euifiids frst
Fagen lette 136,00—140,00 ML

Wetgentlete grob metto egfl. Sad ab TRile 075

Fig 11,10 ML, bo. fein metto erfl. Sad ab iRAYLs 0,75
bis 11,10 ML

BViehmarkt,

QSeipgig, 6. Mirs. Berigt fiberden Shladhtoieh-
m ottt auf dem fddti{den BieGhofean Seipaig. Anftried
698 Rinder und gwar: 288 Odfen, 38 Ralben, 228 Riihe,
179 Bullen, 358 Rilber, 410 Stiid Schafoteh, 8048 Shweins
unb pwar 8048 deutidhe, pufammen 4512 Tere. (Preifo
A 50 kg in Mart) Shladtgemidt: Odfen Dual.: § 87,
I 78, 70, IV 62, V —; Ralben und KAGe Qual.r 82,
I 77, I 69, IV 61, ¥ 52; Bullen, Quol : 182 1178, HI 78,

. ; @dmetse, Dutal.2 160, 11 57, [0 53, 1V 54

VY —; Qebendgemwidjt: RAElber. Dual.: 165, I 60, W 50
17—, Y —; @dafe, Qual.: [ 42, 11 40, 111 85, 1¥ —, ¥
Bertauf: 638 Rinder, und ywar: 201 Odlen, 36 Ralben,
216 RhGe, 185 Bullen, 356 RNElber, 400 S@afe 8038
Sdmeine. Befddftsgang: Rinder langfamt, RE(ber,
Sdafe und Shmeir mittelmifia.

Reklameteil.

e ‘ .éll;i[l
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Betanutmadjung. Catiienas  Borliner Kursheridf, >
Polijei- Perorduung, Befreffend die| Lyipat-Bent ¥ 4. Miry 1911
Rebeiterfiirforge anf WVanten. Deutide Fouds. Buush  Rue
Wuf Grund der §8 5, 6 und 15 des Ge- T BrBob.«Cred. XXVH. 1018 | 4 | 99,70 G
{esumiawn die 'Bémm Berwaltung vom gu- XXIIIXI bis 19%% g:;l gg.ggg o
1. Miry 1850 (B.S. ©. 250) und des 2 0.  como s | 90,40 bz
§ 143 Dde§ Gejeges iiber die allgemeine| mtmbm Aaw. fﬂ 1. ; }; : igg’igg PBr.Cr.B.Pi. 1007unk.1917 | 4 99,90 G
Landesoermaltung vom £0. Juli 1883 wird i’tutﬁe Vhlﬁs-ﬂlnl. 4 ll28op | Bo-0on1904untiindb. 1913 | 8% | 90,60 G
Bierburdy wnter Suftimmung des Magiftrats 3y 94'50 B 0. fom.-06.1908 unt. 517 | 4 (101,10 G
Bierfelbft fiir den Poligeibesirt Merfeburg b 8 | 8475 Pr.Hup.-Att.-B.1907unt.17 | 4 | 99,50 bz
folgendes verordnet: thd) Shusgeb. Sl 4 |10140 bzG bo. Sont.~Dh.0.08unt.5.18 | 4 (100,90 G
n Stelle des § 1 ber Polisel-Berord: | Prewp, StantsnL. 1 10260 baG| R Rf0b.-B. XX VIII6,1018 | 4 110000 b
mmg vom 21. Juii 1910, betreflend bdie bn . iw 8% | 9450 B %\?Wbb'ﬁxxw big 1014 | 3%4| 92,80 bz
Arbeiterfiitforge auf Bauten tn der Stadt) pp g 8 | 8470bz | 2% XXIV bis 1912 | 8% | 91.40 bz@
Merfeburg, treten folgende Vor{driften: Mnganm fa. 1 72.12| 4 (100140 bzG :ﬂ- Rn;r’;m Vvlgsg igi; B‘ lg;.ggg
s 1418\ & 10060B |Ggmarys. .. VIbS 1012 ’
Die Beftimmungen unter §5 2—6 finden Babme .91 untindb.09| 4 (100,768 |7 Bt 5i8 1006 !
Anwendung: bo. Eifenb.Anl. cv. 8Yy | —— 2
) ‘li;l“bn@bagtrrsna r[r:tnn elnmudlmﬁbu bo. . 1902, 04 1. 07 | 8% | —— Bt
oliere und Lehrlinge mehr als 10 Per- | Bayer. thuts&[nl. 4 — X s
fonen jur Beit der Mohbauausfiifrung ﬂli do. 8%, | 91,90 B Argenttuten v. 67 4 | 91,60 baG
aleihgeitia auf bem Baw befdftigt Bmmmm.mﬂ Fionn &td. (20725 bz Ebtlmime Anl von 1906 | 4Y; | 94,40 b2G
finb wdrend ber Bauausfiigring| remec Unl. von 1008 & 10136 baa [ROIRF SRR LS 0 HES e
ooriibergefend beiddfiigte Arbeiter, von 1905 | —— o raanar 1898 1 4% | 99,90 bz
wie Jimmerlente, Stutlateure, Stein Qnml) . 08 untiindb. b.18| 4 [101,00 G ®ﬂ°¢“f“] %0 1881 180| 53,80 @
frliger ufiv. werden in bie BaDl nidit| do. Gt.0L.0.87,01,9899 8% | 9220 @ Mon~A (|11 b!,40 bz
eingeredynet. peffifde St.onL. v. 1908 4 Jnnnu Anieipe I 4%, | 98,00 6
b) Bet Ziefbauten, welde von Unter-|litbeder St.Anl. v, 1908 | 4 | —— do. von 190 | 4 | 92,75 bz
nehmern ausgefithrt werden, menn an| do. 01809 (8% | —,— Stalten. Rente tomo. 8%
einer beftimmten Stelle des Baues [ Mein. 7 fl. Lofe etd | B840 bz | 2her fouf. von 1899 5 10025 bz
mebr alg 10 Perfonen linger als eine| Rpeinpr. 2. 20, 21, 81,82 | 4 (100,90 bpG|Sjtere. Fono, Rente 4| %106
Wodje gleidaeitig beleiitigt find 347,10, 1217, 247,20 | 8% | 9626 G | 0 @ilberr. ol B
Mexfeburg den 8. Mir 1011, Siidhi. Gtaats-Rente 8 | 8380G 0o~ @obbr. 4| 9890 bs
@i Wnlisei-Mermaltung Weimar. Land-Cr.Q. 1918| 4 (162106 Rumin. von 1908 5 (162,10 bz
T b0, b, 3%, 9100 B bo. von 1890 4 96,00 bs
Befanntmadung. : ; h | o b0, von 1905 1| 92606
Beftf.Prov.IV, Vuntb.15/16 | 4 (101,50 bz 7 00
Wic maden bdarant oufmertjam. bop| do. IV 9. 810 untb. 15 |8% | 91758 |Ffl. v. 1905 unt. bis 1017 4 3 (100,80 G
bas Beawerfen von Papicr, Dimalu Rijelnprovingduleife 86 | 650G | Do v.1902unt b5 10161 & 93,10 bz
€roh- und Briinwarenabfilien ned § Sao PBaulo Eif, Grod. 5
der Stragen. Polizet Ordnung Ziirten-Cofe 0. Epb. Sid. |- J,uo bs
Bumiderhandlingen werden mit @tlo- ¢ Uug. Gold.-R. 4 | 93906
firafe Bis gu 80 e, tm Unvermigensjolle] Stadt-Anletpem. _bo. SR 4
mit verbliltnismifiger Haft be&m{t Hadjen v. 1908, XI 4 (10050 G |Slamefife Staats-Anl. |4Vs| 97,00
Merfedura, den 2. Mira 1911, bo. von 1803 8Y | 98006 |rysiano. @tnbt.—%[nl.'
e Polizei Rerwaltung. Berlin von 1004 Ser. I 4 [101,10 b: & Butareft von 98 ay | ——
Charl burg von 1908 I| 4 (101,00 bzG {Byeno8 ires von 88 A R
?)m[m zm[ﬁe an Grfurt oon 98,01 Lumd X | 4 | —,— | b, oo 91 6 110890 B
riodge I %&:}Ue nm; 013(;095,51} : igg% O"Z}z Gifenbahn-Stamm-Prior. Mitien.
en 8, bo.  von 1886, 92, 1000 8% | —— Erie i
vormiltagé 1 lll)r, #3n von 1908 2 0050 bao Loel e
urftdgvre i tm Gaftho} ,Bur Golbenen bo. 8% | 91,80 G Siterreidiide Giidbaln 0 '
Sugel” Tragdeb. 75, 80, 86, 91,02 I | 8%, | 93,80 G ~Hustany, Gijend. Prior, DoNgaiionen.
u 500 YPaar Fommerhandfdyule,| bo. von 1902, Mund IT | 4 10090 bz | _Huslind. Gijend.r il o Ll R:::“'
m. g pont 1901 4 — < 2 3 ol -
20 m Sawomet, 1 mrm Gythen, ‘mulﬁeimu ma von99,06| 4 (10000 |Statien. Cifenbabn 24 [ ——
fermer " @lumen,  Rinder - Mipen, 80, 90, 04 T |81l 0¥ g @ 3| o - Auiechueess, @olb) 44 | oo
Gidyleifen, Ghabots, daw. u. Glacee- Jmmmn 1807,99,0811.64 | 8% | 9220 G |Rurst-Stiem (gar) il
Lederhondfdjube, Band ufw, verfds| oo. von 1908 untindb. 19| 4 (100,90 G |Macedontide (gar.) s
PMibel. Riirnberg von 1907/08 4 100406 |Dostan-ABind.-Ryb. i
Haberer, Geriditsvollsicer. |Offenbad a. Bt vo 1900 | 4 (100206 |Rids-lralstvon 189 g) | 4 S
T bo. oon 1007 L @er. | 4 (100206 |Rybinst (gar) : e
Kleine Wohnung, do. von 1902, 05 |81 | 91306 |& %l :
paffend fiic junge Sente, su uermimn Betmar von 1888 e — ant-Atsien,
Strofe 6 Borms von 01 1. 06 L. 8. [ 4 (100,00 G LDin _ Quzb
0. cv. 1892, 94, 1943, 05 (8% | —— Berliner Hanbdels-Gefelljd. | 9 (178,50 bs
Wohnung, 35t ide, Batton, i : Dentidge Bont 121/2268.75 bz@
gv Suonentiofett unb reihl Piandbriefe. Dist uto-Gefellfhaft 91/3/198,30 bzG
Bubehir, it gum 1. Mpril au begichen Sture und Stewmiiel. neue 8% | 94006 | Pre oner Bant 81/2(165,00 bz
Gutenbergitvage 1 :n. ﬁo;n. sf/ 10(:,88 bzG mittelhcut{;be%rlwvivun! 57” 36,?{8 !ng
. 5 L a | 59, Heidjs-Ban 281142,70 bz
’B“tt“f"&unuwﬂ 2andid. Centr. 81/2| 91,25 bz @@\?ﬁﬁ- Bantverein i/ 144:40 bz
per 1. Apiil 1819 2u vermieten Sidiijde alte 4 (100,75 G —
Weikenielier Str. 84. | vo. neue 4 (10060 G |Witien b, 1.5 : 15 @ef.
T Th e gins G0 Selef. 84, [ 9235 G (Dl S
gortugshalber cine Wobuung |50 consie % 580G |ungem. Gletrytte@el. | 147127850 bs
an eingelne Qente aut vermietem, 1, Upril [ Briefe nud £ b alt o uhtf. 5 ?ﬁ'(;o bs
3u Begichen. Preis 50 Taler 2 141,10 bzG
Gt-!e ﬂlmrﬂu!e 19 7 Bmsl|  fnva. Gpemifhe Fabrit Budau 12 |201,80 G
—_— Berliner Hypoth.-BE. abg. | 4 | 97,80 haG | Biefel, Cement 1 (134,90 bz
perridaftiide Wohuung, | vo. 1untindbar . 1916 3% | 900G alleje Mafdinent. 80 41440 bz
Weigenfeljer Str. 6, au vermirten. Zu ‘:D%lw B.PBi. X VIIun.1912 | 4%, {101,560 bzB | Hamb.-Amerit. Padetiahrt | 8 143,60 bz
erfragen "Bierftube Sonve. 0. XV und XVI 6i8 1917 | 4 | 99,70 bzG|Harpener Berghau 7 (190,10 b2G
B und IX | 8% | 90,00 b2G Sin:biﬁbnriet Budu%nb"i! 12 (183,60 bz
W O]Illullg, o0, gnmé}f&llég;wglg : ig(l),% azG %uutgb tt‘e{) & 172,50 bzG
Hmb.HYp.S. 5415806191 f ordbentider Royd 107 25 bz
e e e et °" | o, @ 811850518 1915 8% | 90,50@ | CheridL. Eifend.Bed. 1310490 bz @
Anurniivafe 2. | Medb-Strl. &un.-%! abg. (8% | 93,60G |Dppelner Portl.-Cement 3 (148 60
eeeme: | 0. 8. IIL u. 20 (83| 80,50G@ |Orenftein & Soppel 13 1215,49 ebB
W Ohnung, mdn Hp-Pf. Klglgilf }gig Bt/ 99,95G ?bbn‘g E;;&m.-@l. ig ;5)1 SO bzG
¢ Simm o 3 i Riebeder ntamwerie 2,90 bz
!n!é!t;n lsx:tvnﬁ?rﬁ:t'er? ul?;l‘;‘ im Q‘Ilz’)‘gi%‘lgblelbii ‘Buttzlb Bo0.-Gr. VIH.1915 | 4 [100,00G |Sidi-Thitving Brauntople | 7 {14625 bsG
Begieler Reumastt 39 bo. 8Y% | 91,75 G  Sdinebed. Detaul, | 0 | 83256
5 T Tad T e | 0E0D.Br-Cr. XVIunt1917 | 4 [100.00 bsG|Siemens & Hatste 12 242,10 bz
Wohnung, 5355 Siiea ey bo. XIV untiindd.bl8 1912 | ¥4 | 875 &
s Bubedir, Balton, Spielr| ) X TTyntiindb. 5181912 |34, | 92.00 6

plag, Garten, vecfegungdpolber um 1. ?Iprll
3t ogrmieien
A. @, weissen Mager 4, X

Stube und Kammsr .

ge
juent Preuberiic 10 ‘)n

i

Junge Mune jugen Wodnung gus
1. Ypril. Stube, Lommer pnd Fiidhe webi
Rubsfie rien mit Breidangabe unter

F J ox ble Grped d. DI exbeter

hnnug,

4. Bimmex, <fiide, Dad, e.entl Garten,
ober @ilufewilics-Dand qum, L Juli au
micten eeindt. Oferwen mit LreiSangabe
unter ,Mohnung” on dis Ererd: d. BL

Zimmer mit Schiafzimmer,

fomfort. :inne:. !'mr Bickt, jofort s ver
mieten 0 o) stthardifizake 42, L.

mi” s'hu“! in Mage Do Dollefen

ober ‘Qindenftrage 2c.,
jofort DBegiehoar, gefudt.

Dfferten nnter
P W an tie Green b L erfefen

Grosser Raum,

fiir Wertftatt und Jeeberl. pafi., preifwert
g1 movmidien Bursbrake 13

Tresoranlage.

{ Niticldentsche Privat-Bank

Aktien-(Gesellschaft

Twelgniederiassung Merseburg.

Annahme ven Depositengeldern zur- Verzinsung,
An- und Yerkauf von Wertpapieren, ausfindischen Geldsarten,
Einidsung von Coupons und Dividendenschelnen,
Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung birsengéingiger Wertpapiere und ‘deren Vemcnerunq
gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von. Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl. als verschlossene Depots
unter uesetzmﬁsslner Haftung ‘der Bank,
Vermietung von Schrankfichern in reuei-

Bevoutwortii@e Redattion, Deud und Berlag von TH. Wigner in Weerfeourg.

Wulm- u. Schiafzimmer

fofort i mieten gejucht. Offerten unter
L 50 an die Groed b B!

gnh.baug tn gutem ZBuiande, flotte
’

Gefdidftslage (e tdnnen von
swet Straenfronten Qdden einger. werden),
fiber 7 Prog. versindbar, bet 8000 WME. Wne
saflung gu overfaufen  Bu erfragen
Caalftrage 6.

Neuerbautes Wohnhaus

mit Stallung, SHeune, Garten, 1/3 Morgen
Feld fofort su oerfaufen obder sun vernaditen
Atzendorf 35

3¢ Quadratmiz. Baul mit Bau.
jand-Unterlage, aud zur Anlegung etnes
Bdnntgnmnl, ﬁuubmtm. mlt 250 !R! M
perfanfen.

§in mm 1d Wntlindn

fat abauqzb'n
W Str 7, pact.

Teichmanns Hotel, Yumexdorf,

Angenehmer Anfenthalt vﬁt Familten
wud fleine Gefellidaiten
Gute Ritdye. Gdyultheif’ Bieve.

ﬂrei Sdlwﬁne

Sulzlmnchen Il Sllllel'kﬂlll
SumaltenDejjaner

Dounerdtay Sehlachtefest.
Hoffmanns Restaurant.

DObere Breite Str. 18
Donnerstag

womi>  Schiachtefest
Dieters Resmumﬂon
Sl Schlachtsfest.

S ol

Donnersag

iriihe gn&iﬁln{n Burk.

ischer, "Steidies

:%h fusidline Surh

Frietlerlke Vo‘el, Rofmarlt 1

~ Qlavieritimmen

iibrt aus R. Meeckert, Db -Ruraitr 11,

Wabel und |II8"IIIII8I‘I

afler Art werden fauber aufpoliert

tepariert in nnbu nuﬁerm%%mmﬁnnk M\
isftelun [3

blmgﬂe: Preisit 9. . 59

Beamtemoggter. B Smr alt. {udt

Slellung ol Birtidaiterin

in frauenlofem Paushalt. Ofierten unter
Q0 an bdie @roed. b BL erbeten.

Gin junges Widdden, weldjes ale Bers
thuferin .wet Jabre tittg mwar, saeht
Stellung. 3u erfragen

Entenplan 3, fm Saden.

Tichtiger Einkassierer,

faution#fiftg, urbefdnlten, Ravfahrer, als-
pald gef OF. n Nr. 200 an nie Frn. b, Bl

Shaine Mcoelter

Otto Glaudig Steinjeg nitr.

Cinen Lehrling
fudht 31 Dftern Hernw Fdjenke, Rlelicdherm
Einen Lehrling

fudit 3 f”‘vm
tto Gandig,

Etoinfomifr.

und dlebessicherer

‘éﬁﬂfburrdw,

m Wlter oon 14—16  Jabrem, fowis in
Rartennagenarbeit geiibie

Frauen und Médchen

finden Befdiftigung
. Gérling.
Tiichtiges Madchen

fife, e 1nd aits” gt 1 April gefud)t
Jrau Gehetmrat Cnll, Hall-idhe Stz 23 L

Junger r Foxterrier

am Freitag abend tn bder Kariftrage ent-

Isufes. Wieberbringer erhiit gute Be-
[nBrnma Salleidie Pirake 32,




§:tlagz mm , Mecleburger Gunzl’nubnr;é4;‘

Nr, 57.

Mittwod) den 8. Miry.

\ ]

1911,

Zweite Beilage,

Bwedoerband auf bdie ] ® b
bemrﬁn!te.ms'mmubln fet gu befiirchten, baf biefe obli-

Volkewirtschaftlichee.

NUunfhebung der Grengiperre gegen
Ofterreid. Nad einer Wiener Meldung des ,Berl
Tagebl" find jeme Begirfe bder Biterreidhifd) ungarijden
Monardjte, die einige Monate Hindurd) wegen der Maul-
und Slauenfendie gefperrt waren, jept als feudienfret ers
ldrt worden, und die BRerreidijd) ungarifge Regterung
pat mit ber beutjden Megierung wegen der Wiederauf-
nabme ber Ausfuhr von SHladtoieh nad Dentiland
eine Bereinbarung getvoffen. &8 mwird bdaber mieder
Biterreidif ungarijdes Shladtoie) nad) DeutiGland
ecportiert merbem. Dierbet fommen gum dfibermiegenden
Teile Jrantfurt a. M., Minden und anbere fiiddentiche
Mdrtte in Betradht, gum geringften Tell Norddentidland.

) Das Berfidherungsmwefen, o Delft es im

Des M anbel: * fiie 1910,
it Leider aud) tm Berihtsjohre von einer BVeunrn~
pigung burdgefeggeberijde Projette nidht vers
{tont geblieben. Die Ausfiifrung des Planes, die Ber,

jterungsgefellfdhaften su gwingen, einen
Feilthres BermBgens in Staatspapieren ans
sulegen, wiirde die Gntwidlung gweifellos
ungfinftig beeinflujfen. Die Herabdriidung des
Binsfufes von der durd) Hypothetendarlehen ersielten
$opbe mitfte namentli) in der Xebensverfidherung ein
Gteigen der Primie zur Folge Haben, wihrend das be-

ftindbige Ginten des Kurfes die Sidjerbeit bdes Napitals
e ber B,
©ptel, mzs%;lb biefe fid mit _bm

felbit gefiibroete. Die
ftepen Dier auf dbem
Gefell{@aften gu

follten. @in qutes Doben Diefe Pléine bereits gepeitigt;
{hren ift e8 mit it danfen, wenn fid) jest nafegn die ge-
famte dentide Privatoerfierung gujammeni@liet, wm
madjteoll gegen bderartige Beftres

g f im Qaufe der Beit eine fiir den Haus-
beftg nidht gerade winjdensmwerte Ermweiterung erfabren
werden. — Su der Debatte beget@nete Ritter- Magdeburg
e§ als 08 bet ber

des Nbgeordnetenhaufes mit feiner Fonfervatio-fleritalen
Mehreit, bak aus den Beratungen etwas anderes tommen
mwerde al8 eine Beoorsung des fladjen Sandes guunguniten
ber Gtitdte. — Juiftizrat Dr. Baumert- Spandau wandbte
fid dbagegen, daf auf dem Bebiet der Webauung oder des
Wohnungswefens dem Jmwedverband irgendwelde Kon:
peffionen gemadyt wirden.

Peinlide Juquifitional kta
contra

Hans Bods weyland it Geyfe Hinterbliebene Dodter,
ergangen vor Ridhter und Shoppen dafelbit a. 1640, im
Auszug mitgetetit von Pajtor Seifige-Biindorf.
(Fortjegung.)
OrtsbefiGtigung.

#Abdieretl Juquifitin geftanden, daf Jhr Dradje fein
neft aufn oberbohden in etnem Tintel Habe, ALS Haben
Ricter und Shdppen fih dahin begeben unbd vifitivet, €8
1ft aber davon uidhts gefunden worden, fondern mefr nidt
eridienen alf ein Plag tn einem Ghmintel, {o reprifentivet,
al8 wan dafelbit etrwas von Grbe auf einander gelegen were.”

ctum, b. 26. Juny Ao. 1640.

#Diefem nad it Jnquifitin in Haft genommen und von
Martin Dreyern, dem Geridhtsfrohuer aut Merfeburgt, fo
Hiergu fonderidh exforbert worden, in das fordere gefdnge.
nif unter der igo gewdhnliden Geridhts- und Audieny-
ftuben geleget, guvor abes fleiBigt bejuchet worben, ob fte
etwa etn meffex, fteic ober bergleidhen bei fich Haben midte,
bamit Ste ihr tonte {Gahden gufiigen und dieweill Sie der»
gleiden nichts bey fich gehabt, It Ste nb‘nz feffelunbd banbe

t el

Husfage Midael Stods, des GeriGtsfGdppen.
Befragt, ,0b fih8 re vera alfo verhalte, das JGmefeine
Siihe begaubert gemwefen,” antwortet er: ,a, er tonne mit
utemn gewifien anbers nidgt fogen. Ein Tag ober 4 hatten
te faft nidjt8 von bdem Ritfen beformmen. Cein Weib
Datte fofort auf Hans Bods Dodter argmwohn gefabt.”
Gromenvom29, Junycontra @. Bod.
Bunddft beftitigt @.B. ihre friiferen Ausfogen. Dann
wird fie weiter gefragt, ob Gie es Cajpar Huhten von
Blefien nidht aud, wie Jhr jGHuid geben wilrde, in die
beine gemadyt und ibn beganbert, das Gr hishero nidht
woBl gehen Foune?” Sie antwortet: Ja, in fahriveg hinter
ber Pulverhiitte Hette Ste einen grofen langen [Gmargen
giftigen wurm, bden SGr ber Drade Hiersu geben, ein-
gegraben, bariiber mere Gr gangen. JFr.: Ob Ste Jpm
aud) wieder Heljen tenne? Ja, Ste wolle ein riitlein
nehmen und das bein, foweit al8 e8 ibme wehethut, barmit
einmabl obet 3 ftreidhen 1ud barg fagen: Sm namen des
Baters, dbes Sohnes und Heiligen Geiftes. Nmen. Frage:
b Gie ben witrm mwieder auBgegraben? MAntm.: Ja, der
Dradje Hette e8 Jhr befohlen, den rourm todt gut {Ghlagen
unb mit fiifen u treten, weldes Ste ban aud alfo getham.
— Jr.: ,Ob Ste ban fo gar eigentlidh wile, dag Chrijting
Rundel den Dradert aud) Habe und der Ghulmeifterin
St behezet 2 Antw.: ,Fo, bas wife Ste gewis genugt,
man follte fe andj Heins topfe nemen, witrde viel ein mehres
Befennen, Dette fie bod fi§ vexlauten lafien, wan fie dran
{olte, witrben wohl andere und Hojere mit dran mitfen.* —
Je.: ,Ob ber Dradje Kleidber anhabe, war er gt Y5t Lomme 3%
Untw.: Ja, Gr pabe et roht tudien Kletd an mit blauen
{dnteren und einemn Hubt mit einer robten feber.” —
aFadhdem i Jnquifitin bif dafero bey ihrer SHhmwefter
Marien aufgehalten, als it beren Ehemann Hans Sadfe
erforbert und bat ¢ 29. Juny deponict, , Er Habe nidjt das
geringfte an J6r (B B) fpiiven und merlen tennen. Gr
Pabe neulicdft fein Hent aufn oberbofbden geleget, aber von
bem meft weber gefefen nod gefpiivet*  nf fetne Bor.

gelaffen, und bas gefi B t und

bungen Gtellung gut nehmen und damit gugleid) die Jnte-
reffen ber Berfidherungsnefmer wirtjam gu {Gitgen.

)( Der 14. [anbdesverbanbdstag des Bers
banbes preupifder Hauss und Grundbefiger
pereine trat Sonntag tm Berliner Rathous aut feinen
anf gwei Tage By
Den Borfip fithree Juftizrat Dr. Baumert-Spandan. Aus
den Berhandlungen erwifhnen wir den Bortrag des Pro-
feffors Dr. Heidenhain- Marienburg fiber die Kreis-
und Provinstalverfajfung mic bejonderer Beriid-

ber Sreis- 1und Provingialjtenern. Ec {Hilderte
die ibermadt des Grofgrunbbefiges in den
freistagen, die eine Bevorgugung der Jutereflen des
gebundenen Grofgrunbdbefiges und eine Vernadld{figung
ber Berechtigten Jntereffen der Gtiidte gur Folge habe. Bor
allem miirben bie Stiidte viel it Hodh su den Nreidftenern
Perangesogen und Ghtten dafite in ben Nreistagen faft nidjts
3t fogen. — FAuf Antrag des Referenten wurde Hefdlofien,
i) an bag Abgeordnetenhans su wenden mit ber Bitte,
ben § 106 ber K babin DaB von
jebem Wahlverbande nur folde Perfonen gerwdplt merden
dfirfen, die ihm aud) angehdren. — {iber das allgemeine
Bwedverbanbdbsgefes, dag bem bgeordmetenhaus
vorliegt, referierte Stadtrat Zabel Buben. Gr jdilberte
bent energifden Wiberftand, den vor ollem bas Fwed.
verbanbsgefes fiir Grof-Berlin Hei den Berliner Hanuss
Befigern gefunden Habe, Die gegen bag
Bwedverbandsgefes feien gum Tell wenigitens Hinfillig

burd bdie ung, bie bdie Abgeordnetene

bnshmmiﬂiun vorgenpmmen  Bot, indem fie Dben

; Fngeigen
s MiidGeln n. Wmgegend.

Ditiid
Dausgrunditiid,
e Diirrenberg a. &., mit ShHladhthausd
Gtallg., Scjenne, grof. Objts und Gemiife
gartem, 3a. 2Vs Morg. gut. Feld, mit gut-
geh. Edhmeinefdhlichteret (3a. 70 St jihrl)
und Materialw.» pp. Gejdift weg. libern.
b. viterl. Gejhdfts fof. billig au vert
Anz. ga. 6000. Offerten unter E F 14
an die @Erped. d. BL erbeten.

Ein gutes Arbeitspierd,

Diine, 7 jibrig, fteht it verfaiufen
 LIRDa, R N e N, T8,

Miideln,

Die Gefdafisfele des ,,Tages
Blattes fiix Widjeln uud Am-
gegend“ fat von Henfe ab

Sery Hansbefifer
HermannKuhn

= A
rnst

Merseburg,

gefd! , aud) dagu fleifige wadt verordnet worden.”
ctum, b. 26 Juny Ao, 1640. (Unterfchriften.)
Beugenvernehmung: 27. Juny.

@6 exjdeint Nicell Bfuphl, der Shente und fagt
aus, ,er Gette brodt, fleifh und Hier verlohren, fonderlidh
aber hette Gr an Ofterfeyertagen ein Kalb gef@ladtet und
darvon eflide gefodite ftitden fleifd in teller gehabt, aund)
el rofes oiertell darvon im die Fammer Ginter die thilve
aeentet, von folden weren ehlidhe Lodhitiicen beneben 3
fiitclein Larpen (Rarpfen) von dem Yodh
oiertell aber das ditmme an den wnieren neben drey rippen
abgef@nitten worben; wobhin es aber eigentlid) Tommen,
fenne Gr nidht wiflen. Gr Habe bifbahero viel etnbiifen
milfen, fonne leidte die Rednung madjen, baf e8 barmit
nidt redt gugangen, Niemalf Habe Er gefpfivet, das
etwag an den thiiren obder {hlofern entywey gewefen.” —
Bejdlieht darmit feine ausfage und wird nad) imponiveten
ftitf@mweigen dimittiret. —

G5 erdgeint Georg SdHroters Snedit — Bartell
Bogell und fagt auf die Frage, ,was dbem Bferde ge:
wmangelt 1tnd wovon e geftorben, aus: ,Pan Hatte gefaget,
were aud) von dem Abteder bofiir gehalten worden, das
PBferbe weve begaubert gewefen. Ofngefehr ein 14 Tage
vot Oftern were e8 mit dem redten fdrderbeine erjt lahm
wotden, ein tage oder 3 aber barnad were e3 bem Pferde
in ben {@edel Tommen al8 wenn e8 werbelfied) gewefen,
bald barauf were e8 feiner glieder und gebeine felbjt nidht
medjtig gewefen und wie et voller man bald Hier bald
Deroher gedurfelt, bald gar ftber einen Haufen gefalien, bis
e8 fetn Herr endliden tod fdhlagen lafien migen.

Die* Neuheiten

eingetroffen.
1a, Qualititen

Kunden.

Herren-Woden,

in dentschen un
englischen Stoffen fiir Ausschnitt und
zur Anfertigung feiner Herren-
Kkleidung sind in reicher Auswabl

chice Fassons,
tadelloser Sitz und
Preiswiirdigkeit

sichern mir die Gunst meiner werten

Rulffes,

' Entenplan 4.

Sie e8 nidht ehe gefagt, Hette Ste geants
wortet, e8 Habe Jhr folder ber Dradje verbohten.”
(Fortfegung folgt.)

Militdarisches,

*e Deutfdland. Die bei den Jtigers und Schitgens
batatlonen gehaltenen Sriegsbunbde merden abgefdafft.
Die Hunde follen — eimer Mitteilung der ,Mil-pols
forrefp.” sufolge — mbglichit. bald an Jntereflenten ober
Bereine verfauft und die bet den Bataillonen beftehenden
Hunbdegivinger abgebrodhen werden. Seit dem 1. April 1892,
alfo feit 19 Jahren, findet fid tm Dilitdretat (im Kapitel
24 Titel 20) ein Poften von 1500 WL, fiir bas Halten und
Ubriditen von Kriegshunden. Die Hunde foften in ber
Oauptjade im Uuffldrungs- und Vreidedienft
Berwendung finden. Sie Haben die in fie gefesten Hoffs
nitngen fedbod nidt in bem Mae exfiillt, baf thre weitere
Beibehaltung gevedhtfertigt mitve.

Reklameteil,

Tausendfach bewdhrte

Nahrung bei:
Brechdurchfall,
Diarrhde,
Darmkatarrh,ete.

Kindermehl.
~Krankenkost.

" . Kautschygg

[ : \ Y
| YA % en ¢
i\ & " <

o \(‘\.

fiir Friihjahr 1. Snmmef I9I!

Smmer und immet twieder
Kenbeliteiner

- in Micheln -

fibernommen.

Hoonnements wnd Jnjevate

nimmf derfefbe jederseif ents
gegest.

Dor Verlag des ,Tageblattes fi
Nicheln und Umgegend”.

Ehe Sie kaufen!

follten @ie fid) das grofie Lager PEF guier und billiger
- aﬂ!lﬁbel s

Mobel-u. Polsterwarenhaus
von Wilh. Borsdorff, Schmale Str. 6,

anfjehen.

Brenncfiel s Spiritud

(Paarwafier)
per Flafdhe 1,— 2— wmd §,— Dart
edt uiit' , Wendeliteiner Kivder”
in obiger Originalfiaide.
Rriiftigt - den - Haarboden, retnigt von
Sduppen, verbiitet den Haavausfad und
Sahlidpfigteit.
But ‘Gaben in HWpothefen, Drogerien
und Parfiimerien.
Gentral- Drogerie Rid). RKupper. 8.
Rirslid). Oscar [eberl. Reinbold Riege.
©. Weniger, Neumartt Drogerte.




Wohnung

4 gertiumige Bimmer, Riide mi

Gpeife-f
fommer, Baderaunr, Snncn![n\‘m, Eleftr.

Sidtanlage, au netm’leten NiHeres
Halleie Strape 63, 1. Gtage.
Stube, ﬂammet, Ritde nedbjt Fubepir
sum 1. April gu Eeuleﬁen
@rofe Ritterfivafe 8.
I Berfegunqshalber 1jt metne Wohpung

Landyitedier Stv. 32, I,

8 Gt, 2 . 8, 1 RNiide nebft ﬁelm: unb
Enbengeln& sum 1. Mat oter 1. Juli b
3it vermieten. GascintiGtung und R nfm
fpiiliung vorfanden. Preis 340 Mart
. Gaudig,
Gine Wohnung (Stube, Kaminer, maje
witd  Bubehor) f{ofort gu_vermieten und
1. April st Heriehen Renmarlt 54
Gine ©tube, 2 Kammern und Kiide
nebft Bubehor werden gum 1. April gu
mieten gefucht. Offerten unter Z XK an
bie Groed. b. BL erbeten.

660 Duadtaimy. Bawland, mit Baw

fand Unteclage, su dret Baujtelen pafjend, i

im Sdjiefen Weg gelegen, a Quadratut, mit
8,60 M. 3u verfanfen. Aud pofiend ﬂlt
Baunternehmer. Ru erfr  Sealfir.

Cmpfebie
prima Rindfleisch, Schweinefleisch,
Schmeer und fettes Fleisch, a Pfd,
70 Pf fr. Salzknochen, fr Wurﬂ

@ottbarbtitrabe 27
Wmuvud,) und Donnerstag

sind in unﬁbsrtroffener Auswahl eingetroffen und werden dieselben unter
meiner personlichen Leitung von bewihrtesten Kriften in mei

frildie Rindataldounen

Stobert Meidbardt, Buraftrabe.

Ilabalt-slmrvereins

o
Satz-Karpfen,
Spiegel-, Schleikarpfen

Evdffnung der Frithjahvs-
und Sommersaison 1911,

Die apartevten und entzlickendsten Neuheiten in

St | [T

Welf- Punmam

Brleriindine g
Die rvuenifid

@onnabend den 1i.
fdlnffen werbm,

Atelier,

aufs Geschmackvollste garniert.

Pariser u. Wiener Original-Modelle
Sporthiite, Kinderhiite sehr grofe

Auswahl.
Preije bebannt jolide,

Bestellungen und Umarbeitungen von Hiiten erbitte moglichst bald.

Mitglied des B. Pulvermacher,

Merseburg. KI. Ritterstr. I3.
Damenputz,

WerlehedsBevein jie Dierjeburg und
Tmgegend. :

Ordentliche Hauptverjamminug

Donnerdtng den 9. My 1911 abends S Uhr
in Mitllers Hotel.

ZTagegordbnung:

schnellwiichsige Rasse, za. 60 Stiick
per Ztr,, empfiehlt vom 15. Mirz ab

Friedrich Krahmer,

Fluss- und Seefischhandlung,
Halle a. S. FPornspr. 205,

iﬁmnreble meine in Dualitit gong vos-
8!

it

Siiljenfriichte
Limsen a Pfd. 22, 20,15 u. 11 Pf.
Bohnen weiss, a Pfd 18 w. 16 Pf.
@rbfen griln, Pid. 20 1. 17 g
gelb, 1/, e:gtf vt,pul nmib SBB

" ’/1 o Ungeid. n‘-ﬂi

‘Paul Nather Naehﬂ

zerenbon 343.  Rerfeburg.  Marit O

"
"

> <]

S%ia apfel

Prima Dualitbt a Pid.
Grtraprima Fancy mqu)II n Bib.

4
60
Bfd. 80

Q9
222

xoxoxo- < 5 &

bas ﬁeﬁe mu5 e gibt

i[uumeu

a Pid. 70, 60, 50, 45, 40 u.'§
Aprikosen primaa Pfd. 90, 75 65 Pf.
!Btﬁlcleu prima printa @ mfb 0 B
Mijdobit fb. I5 Bi.
Feigen Ia Gmyrne fo 856 Bf
Datteln f. Calif a !Sfb. 40 Pf.

Paul Nither Nachfl.

Lelephon 343.  Werfeburg.  Martt O

Zur gefélligen Beachtung!!

@mpfeble naturreinen

fenen-Flonig [a. I3, a Pfd, %PI

unfthonig Ia Ia a Bfd. 24

aruelade a !Bib
268{

flanmennns
Ia Delitatefware Ia, Hei b EBib a th
fet 10 5fd. a Pid. RS P.
—— Margarine —
in gang vorziigliden unitberttoffenen Duali
titen; Befigen bei ebenbiirtigem Jettgepalt
und mdbmm alle @lgen[mﬂen feinfter
Naturbutter,
 Pid. 95; 85, 80, 70 u. 60 Pf,
@arant. reines amerif,
Schmalz
a $jo. 62 Pf.

Puul Nfther Nuchl,

Fernirnf 848, Werfebnrg.  Darkt

Rabatt anf alle voxfiefenden @am
nady eigenem ©yjtem, befte 1. Bemibrtefte
et ot Banfer.

uivolle fiie des

1. Redynungslegung.
2. Borjtandswall,

Vorstand.
geonens wd Su ensBeeein

von €t Morimi (1 i!ziﬁl]ﬁlif)

Donnerstag den
5 1Pr, tm Bereinsh
“enerul-ﬂ?crimaemlung

1. Gejdiftliches:
Beridt, Unterit
2. Bortrag: Gl
@lifabeth ‘Ew, ]

find smuo) eingelader
Der BVoritand

B T
Weten 1 9

Gingetr. @envﬁemd; w
Dounersfag den 16. May,
abends 81/, Ah:,

rordtl.Haupivwmmmlung

Tagesordnung

1, @ejdftsberidt.
2 @rgingungswaol
8. @enehmigung

der Dividende fiir

bes Borftanbdes.

Die Bilang und Jal
eine BWodje vor der
Raffenfiigrer, Cte
Dom 16, Seitenged

. Jeptlebung
Gntlaftung

ung legen
mlung betm
RKatter,

viiaud.

a
Der Bo

3. Jahresberidyt. Der Vorftand.
> < [ > > >

Cinoplion-Theatee Funkenfuey

Achtung! Achtung!
Die weissezSklavin.

L. TEIL.
Vom Mittwoch bis Freitag.

Um dem Wansche des Publikums nachzukommen, fiihle ich
mich veranlasst, auch bei mir dieses Bild vorzufiihren. Trotz-
dem dasselbe mit grossen Unkosten verkniipft ist, findet keine
Preiserhthung statt.

Mittwoch: Beginn 6 Uhr, 1/,8 Uhr und 9 Uhr;

Donnerstag :
Freitag: Y 6 1/2 QBUhr

Personen -unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.
Mittwoch falit die Kindervorstellung aus.
Die Direktion.

N
4

” »

»

” »

” ”

lzozozelove'evl

Dr. Thompson’s
Secifenpulver
(Marke Schwan)

Billig im Preis. Vorziglich in Qualitat.

Unschadlich im Gebrauch.
Reinigt Wische, Geschirr und Haus.

xoxexeexexe

Bentel

Yllgemeiner Sn
«%

Ratter.  Shmidt.

r-Becein

Die BVeerdis
gung  unjeres
verungliidten

o Turnbrubers

Rudolf Diecht

finbet MRittwod
nadm 42 Uge

tes Borfigenden, Gr. R g
Baplveidge Beteiligung erwartet

Der Borftand.

Sdyulflyeif.

f)eute Mittwod vox

alsfioden.
Un Suedyt

per fofort oder 1. April auis Cand gefudit.
dl’;ms @otibardttr. 2.
treter fur
ver Aummaten

iberall gef. ©ebr [ofmend Offerten unt.
M S 1534 an #udsli Mofie, Leipsig.
& Dandelénustumftei judt tn Verfe
@ burg gewandien

Correspondenten,
der mit den Gefdid Hﬂﬁen aut
Befdeld weip OF ] © 6082
an Rudslf Wofie, Halle o &,

Wir fl.d)en per Ditern
Leiyz*iz@m,
Sobhn Beﬁer'r Gltern
hwenger & Boelke,
Ho'o ata ., Delifatefian,
Halle 0 €. Friedvidsplng.

Lehrling,

EEEEEEE )| 00000

Baugelande
“%ﬁumgu ausruotmuou chu& in ymlchzg-;: m“?:!g:%f:blm
die czpch. diefes Wattes.

@obn adtbarer Gitern, fiir mein Foloniale
waren Detailge]diit fitr Oftern 1911 gefudht.
Roft und Wobnung tm H
R Nietzschmann. Shlendify.
Ein groferes SHnundvden wird als

Aufwartung

gejudit Burghrake 9, IL

Bevantwortlide Redattion, Drud und Berlag von THh. Rofner tn WMerfeburg.




Telegramm « Rdresse :
Gamespondent Merseburg.
Formowedrer Nr. 324,

Qorvelponoent.

WMevfebnrger

smnitleiiwng |
und Geschiftsstele
Oelgrube 8.

Berscan ﬂ““mmm:
pereit oz grieee S0oS: g iy -3

Sierieibrt monatl. 35 DI} Wichenttiche Gratisbeilagen:
. 'Mh::’....go 5 352’. $9¢itig. iltuser. Unterbaltungsdiatt | 20 & o sietic
: oA 130 W axbec 4350 | . mewest. Romancn uad Novelen. | seousc or
— nasmaeet: | aseit, b. u. Bandelsd
hinbitchleit. § Wit R

wur
Anjeigen be fodeitens 9 Rhr, Fomibenanetgen b 10 Wie vermittags. Tl

—

Wittwod) den 8. Mdzy 1911,

31. Jabrg. ;

der Rultucrblod

Bentrum, Antifemiten und Biindlex leiften in iGren
Angriffen gegen bie bitegerliche Sinte bas Unmbglichte:
Jn Jmmenftadbt werben die liberalen Reduer von et
Talen ¥Ugitatoren mit Sdlagen bedroht, in Halle nennt
Dex antifemitijdye Abaeordnete von Kaffel in einer von
ber Deutfdyiczialen Pavtei abgehaltenen Verfammiung
ben liberalen Baueenbund ein illegitimes Rind und
Begeidynet Der Bwifdentuf eines liberalen WaHlers als
eine jbdifdje Auferung, Die Redhte und das Benteum
find fich woEl bewuft, daf fie in ben nddhften Reichatag
auBerotdentlid) gefwicht an Babl einpiehen weehen,
Deshalb with von hrer Seite aus tein Mistel unper-
fudt gelofjen, bie Liberalen draugen im Qande bei den
Wihleen gu bisfeeditieren und — vor allen Dingen
bieufmertjameeit von ben, Taten* und dbem, Schaffen*
Dber Meheheitdpartel in ben lehten Legislaturperioden
abgulenten. Die Finangreform witd in allen Tomarten
gepricjen, die Ugitation ber Nationalliberalen und
Boltepasteiler alf jfidiide oder freimaurerijhe Madi-
nationen ingeftellt, Wi find ber Meinung, bafi jebody
bie Graberaer, Sattmann, Raab, Werner und Ronforten
wenig Gifolg mit iGrer , Aufllinmgsarbeit Haben
weeden, Dex Ausfall der lepten Wablen Gat ja bexeits
aegeigt, wie bie Wiblerjchaft (bee bie paslamentariiche
Hebeit bes Blods bon Rreth bid Ergberger denlt, Und
wit begelifen ¢8 mit grofer Freube, baf 8 im Dften

o unjexes Baterlanded den vereinigten liberalen Parteien

- Boben gu fafjen.  Wir fiehen nidyt
an gu fagen, baf bad bergangene Jahe einen Wenbe-
puntt inunfever inneven Politif gebradht Hat: bie Madht
ber Biinblex ift gebroden, Jm Dften, wo die Liberalen
feit bex ReldFgrndung bei den Wahlen nur einige
Bunbexte bon Stimmen exhielten, da fpredjen jegt Genft
Bafjermann und De. Wiemer, Strefemann und Giehe
ling vor taufenden von Wablern und begeiftert extlingen
in ben ©dyeunen ober unter frelem Himmel — dex
Bunbd ber Bandbwirte gwingt unter Androfung jhirf-
ften Boyfotis bie Gafitvivte den Biberalen feine Lotale
e Besfligung gu ftellen — Hods auf ben Liberalis-
mud,  Selbjt in dem einften Winkel Ofte und Weft
preufens find bienationalliberalen und fortfdeittlichen
Reidatagslanbidatenr, unterftiigt von trewen Mit
atbeitern, am Wer? und madjen die Wakleridhaft mit
ibrem Programm belannt und wesben filx die Foute
fchritteparteien, Aud) im Brandenburgijdhen unb den
ontifemitifen unb Herifalen HodGburgen, im Regic-
rung8begiz? Cafjel und in bex Proving Shlefien, ift
bant ber gemeinfomen Hxbeit Dex vereinigten

ibera Boffen  FROBI

aweifel«
n, wenn

wollen feinen Blod von Bafjermann bis Bebel, da ein
aemeinfames politifched Avbeiten mit bem Rubnerts,
Bubeils und Stabdifagens undurdififebae ift unbd
auferdem aud) ein foldes Rastell auf ben jdhdrfiten
Wibeeftand bex WaAblerjhaft ftofen wiide. Was
wit aber wollen und was fidy aud) mit einigem guten
Willen ermdglichen 1aGt, ift, daB bie Rechts umbd
Linteliberalen untee Pintenanfegung aller (ptemen
Forberungen und weitgehender Wiinfhe uno unter
Beilegung alles ctwaigen Diffevengen und Steeitig:
Teiten, bie unter den verfdjicdenen Ortdgruppen bie
unb ba beftehen, gufammen marfdieren gegen vechis
und lints. Dah vor allem aber aud) im Reichétage
wie im preupijden Abgeorbnetenhauje National-
[iberale und Voltéparteiler gemeinjam mit einander
arbeiten miiffen, biefe Auffofjung gewinnt immer mehe
und mehe Freunbe unter ber liberalen Wahlerjhaft.
Bon einem Bufammengehen ber bitrgeddichen Binten
mit bden Biindlern, Antifemiten und RKleritaten Lann
abfolut Feine Rebe feir, wie vor einiger Jeit audh dex
Here Abg, Dr. Kell in einer liberalen Verjammlung
in Palle teeffend hervorgehoben Hat,

Selbjt wenn bie Abgeothneten bagu geneiot wiren,
wiizben boch bie Wahler bee Parole bex Paxteileitungen
nidyt folgen unb ein weitered Anicgwellen der fozial-
bemolratifdien Stimmen wiirbe davon bie Folae fein,
Den verhependen und vexleumderijdhen Ungsiffen, die
namentlid) bie Antifemiten- und Fentrumsabgeordneten
gegen bie biiegerliche Binfe tm Parlament, in Bers
fommlungen und Flugbldtiem cidten, mitfjen fbexall
Die Biberalen auf bed Schieffie entgegentreien. Nidyt
nue in politiihen Bexjommiungen, fondern aud) in
Bortragsaylien sur Verticfung ded politijhen Bex.
{tandniffes und Jntercjjes, in gefeligen Bufammen
titnften, gemeinjdaftlidgen Nusfitigen, Distulfions.
abenben, in benen ollexlei aftuclle politifge Tages:
fragen angefdnitten werben fonnen und wo ben
AbgeordnetenGelegenfeit gebotenwird, mit benWahleen
in ndfere FhOlung su trcten, miffen diefe Angriffe
purfidgemicjen und neve Anhanger aus allen Bevsife
rungsteeifen flie den iberalismus gewonnen werden.
n bem Bentrum und dex Sozialdemofratie und ifren
Drganifationen und VollEvereinen mhifjen wix Liberale
und ein Beiipiel nehmen, wenn wic unfere Anhinger:
{dhaft vergedpern wollen.  Brof unb widhtig find die
Hnfgaben, bie Der Qiberal $mus in den fommenden
Begidlaturperioben anf wirtjdaftlichem und fulturelom
@cbicte gu [Blen hat. Davum miffen audh alle Pastei
organifationen, in ten Grofftadten wie in den Heinften
Dirfern, mit wafeem Feueeeifer an bie Agitation und
ben Ausbau ihrer Beverne geben, dann witd e8 oud
gelingan, in Den Pavlamenten ftarle libexale Fral
tionen a1t jdaffer unb bemis eine Gefundung unferer
innerpolitiien Sage herbeigufifren, die dom Reicde
unbd der Monardyie fo dringend not tut,  Dr. B-r.

91bg. Gothein dber Militdrtauglidleit
und. Grjobberteilung.

Die Ausjihumgen bes Abg. Gothein im Reids-
tage fiber bie Frage dee Milit&vtauglidleit
unb der Exfagverteilung wurden diefer Tage von dex
Sreuggeitung angegriffen, wobei fie ohne Renntnis des
ftenogeapfhijchen Bevidhtes behauptete, -Gothein habe
entichieben befteitten, baf die jdwad) bevdifexten
Sanbesteile, alfo bie vorwieqend landwirtjdhaftlichea
@egenden, unverhditnidmahly biel Blutlterer auf
bringen. Berabe bad Hat aber bex Abg, Gothein au

gegeben und Vorfdlige gemadyt, um eine gleiche
miigere BVerteilung Ded Refrutenbedarfé auf die
cingelnen  @egenden Herbeiguifibren. TNun {ft o8

riditig, baf die Bevteilung auf bie eingelnen Memeelorps
nad) bem *Beehiltnis dev im laufendben Jabe in ben
Begiclen vorhanbenen, yur Einftellung in den altiven
Dienft tauglichen Militdepflichtigen ecfolgt. MWenn
aber Die Gtfaplommiffionen in Dt bevditerten
Begenbden ein riefiges Matevial borfinden, fo weben
fie eben wahlerifd).

Selbjt die Eoestidie amtlige Dentichriit qibt au,
Do ber Begriff Tauglidgieit cin hagit

fififfiger ift und bem fubjeftiven G-
mejfencinen fehrmeiten Spielraum (&&1,
Und ba ift e& nur matfeli). Dafi in ben dicht bes
vBlterten Begielen mit dem mafjenbaften Austheoungss
material bie Sommiffionen fehr wablerifch werben,
was bei Belin am beften daraus Hervorgeht, daf die
bort ausgehobenen Militdrtauglidhen im Durchichnitt
15 mm gxBfiee find al$ bie in Schlefien audaehobenen,
@3 tommt nod) hingy, baf die Grfaglommiffionen
vielfady baé Bejtreben haben, nidyt su viel grof-
ftadtijge Refruten audzubeben, weil biefe ber Un.
blnges|ajt an die Sozialbemolratic vexdaditig find,
wihrend man gerabe in ben Banbbesirlen 1nigstrene
Minner — Stiigen von Thron und Altar — 3u
finben glaubt,

Chazatteriftifh ift aber ffi bie Ruenpgeitung, daf
fie bon ben biel wefentlicheren Angaben des by,
Gothein Teine Notiy nimmt, ndmlid) dbavon, daf die
larbwirt{@afilidle Bevdllerung, foweit fie unfelbite
ftandig ift, um 14,85 Pros. hinter bem Tauglichteit
burdyicinitt Des gefamten Volles surictileibt, wahrend
[dmilidye gewerblidhe Freiluftarbeiter bdiefem Durdye
fdnitt exheblid) fbextreffen und felbfi bie unter unges
funben Beehdliniffen arbeitenden Unfelbfttndigen im
Bergbau bas Durdfdnitisfoll um 81 Broy. fiber
teigen,  Die Selbjtindigen im Gewerbe foerteeffen
ihr Soll um 70.71 Proz.

Dex Abg. Gothein wied davauf bin, dok fein
Urgument mehr gegen bie Latifundien und fiie die
Inneze  Rolonijation fpredhe, enn Me ZBahl ber
tonglichen Unfelbfthndigen in - bder L mbwistidhoft
Binter ihrem Fefrutenfoll fo enovm gurdicoleibt, fo
188t Dies nue awei Sdlife gu: entweder, daf die
Sebengverhiltnfie biefec Unjelbftindigen Hodft una
sftaftig und qefunbleitd{dabdigend fefen, ober daf die
Grjaglommiffionen auf bie grofen Mibeitgeber in hex
Sandwivtidaft Rididt nehmen und wenig Rebeuten
aus ben landwittidaftlihen Arbeitern ausheben, Da
man fo etwad nicht annehmen fann, bleibt nue bie
Bersutung fibeig, bof bie fanbwirtfdaftlichen Arberter
im Durdjdmitt g den fdlechreft geftellten Avbeitern
im beutidhen Batexlande gebbren, wenn fie bei bex an
fid) fo gefunben Be[&aftigung cin fo geringed Reberstene
fontizgent ftellen,

t "

Seine , Gintrellung deutihlands meb.

Die mit bem englifcyen Rabinett und mit bem enge
lijchen §of in engen Begiehungen ftehende ,Weft-
minfter Gagette’ fagt am Sonuabend in einem
HArtitel untes ber Nberfdhe:ft , Rufland und Curopa”
tiber bie Sufammentunfi in Botebam:

,Der aubergewdinliche Gang ber Diplomatie, bex
31 biefem @egebmis arfibet Bot, ift viclleidyt von Une
bequemlichieiten und Uoeveafdungen i anvere Reaie-
sungen begleitet gemefen, afer wr fnnen das Geqeb-
ni8 fetber nidt e cin fohlechted Halten.  %Wir Cnge
{anber founen Mublond unmdglid guellen barum,
Do €8 mit Jelnem miditigen Nadhbay in quten Ve
gleBungen gu [ehen winfcbt und Manen nur bbanceen,
baf Die Verhalimffe bie Horfteluny der-ander Shus
lidger Begiehungen zwifden Franlreidh und Deutd-
fand verhinbern, Wix Baben ferner nidt
bag gevingfle Jntevefje an ciner Jjo-
fterung Dentfdlands, mund e8 it einme
Ungutvdglidfeit fic cany Curopa, Eng-
Tand cinge{dloffen, bak Deutfdland fid
in biejer Begichung mit nberohne Geund
befdwert Gt Wir hoffen daf die Berhalimife,
bie jeht gefdaffen werden nidht nur fir Rubland und
Deut|fland, forbern aud) flix thre Beiderfeitigen
Freunbe und Nadjbarn cine Ridverfiderung be-
Beuten weeden “

Graf Nehrentbal bleibt im Ymt.

Die ,Noebb Ailg Btg. [dreibtinibrer Wochjens
Rundfhau: An bie Beawslaubung et Biterveichijdy-
ungariiGen Minifterd ded Auswdriioen Braf Aehren:
thal, find in ber Preffe mehrfa Rombination:n in




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 57.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 57. Mittwoch den 8. März 1911. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 57. Mittwoch den 8. März 1911. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







